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Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten,
dabei die Wochen - Beilage „Der Humorist ".

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Holzfteiggelder.
Zur alsbaldigen Entrichtung der fälligen Holz¬

steiggelder wird hierdurch aufgefvrdert.
Wiesbaden, den 1. September 1896.

Die Stadtkasse.
Bekanntmach ung.

Dienstag , den 8 . September er.» Nach¬
mittags , wird der Ertrag von vier Aepselbäumen
an der Langenbeckstraße, von 3 « Aepfel «.
Birnbäumen bei der Kläranlage und von
15 Zwetschenbäumen bei der Knpfermühle
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Sammelplatz Nachmittags3 Uhr an der Langen-
beckstraße.

Wiesbaden, den 31. August 1896.
Der Magistrat

__ In Vertr.: Körner.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 9 . September er., Nach¬
mittags » wird der Ertrag von 1 Apfel -, 1 Nuß-
und 2 Zwetschenbäumen im Tennelbachthal
gegen Baarzahlung versteigert.

Sammelplatz Nachmittags4 Uhr hinter dem Hause
Sonnenbergerstraße No. 57.

Wiesbaden, 31. August 1896.
Der Magistrat.

_ In Vertr. : Körner.
Berdingnng

Die Ausführung sämmtlicher Bau- (Erd-,
Maurer- rc.) Arbeiten für den Neubau einer öffentlichen
Bedürfnißanstalt an der Nerothalstraße Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer No. 41 eingesehen,^ aber auch von dort gegen
Zahlung von 1,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 48, versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 11. September 1896 , Bormittags
12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 3. September 1896.
030_ Das Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 3 . September d. Js .,

Nachmittags 5 Uhr , wollen die Erben der Frau
Jakob Kaiser Wittwe von hier die diesjährige
Obsternte auf ihren Grundstücken im Distr. Wolken¬
bruch und Rödern , öffentlich gegen Baarzahlung
versteigern lassen.

. Zusammenkunft am Wolkenbruchwege
aus der Platterstraße.

Wiesbaden, 29. August 1896.
Im Auftrag

__ Kaus , Magistrats-Sekretär.
Freiwillige Feuerwehr.

Den Mannschaften der Feuerhahnen-
Abtheilung I zur Nachricht, daß der Geräthe-
wagen wieder in der Remise in dem Hofe
der Blcichstraßschule steht.

Wiesbaden, den 2. September 1896.
Der Brauddirector: Scheu rer.

Auszug ans den
Eivilftaudsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 2 . September 1896.
Geboren : Am 28. Aua ., dem Schlosser Georg Cron

Zwillinge , 1. e. S ., N . Carl , 2. e. T ., N. Catharine . — Am
26. Aug ., dem Kutscher Michael Kuhn e. T ., N . Margaretha . —
Am 29. Aug ., dem Hausdiener Conrad Theis c. T ., N . Anna
Maria . — Am 3V. Aug., dem Spezereiwaarenhiindler Conrad
Wege e. T ., N . Josephme Catharina Elisabeth. — Am 31. Aug.,
dem Schutzmann Gustav Lindner e. S ., N . Adolf Carl Rudolf.

Aufgeboten:  Per Schuhmacher Philipp August Christian
Krag zu Erbenheim mit Catharine Faber hier. — Der Zahlmeister-
Aspirant und Feldwebel im Jnf .-Regt . von Gersdorfs (Hess.)
No. 80 , Victor Julius Henry hier, mit Anna Schwarz hier. —
Der Stadtkassengehülfc Friedrich Wilhelm Gustav Valentin hier,
mit Emilie Wilhelmine Helene Schröder zu Mainz . — Der Tischler
Wilhelm Meyer hier, mit Maria Reichert zu Kreuznach. — Der
Herrnschneidergehülfe Heinrich Georg Jgelsbach hier, mit Anna
Elisabeth Elisa Engelhardt hier. — Der verwittwetc Taglöhner
Johann Heinrich Braun hier, vorher zu Biebrich, mit Margarethe
Franziska Sauer hier. — Der Schuhmacher Ernst Emil Deparade
hier, mit Julie Eleonore Kratzenberger hier.

Gestorben:  Am 1. Sept ., Marie , geb. Meier , Wwe. des
Taglöhners Peter Keiler, alt 71 I . 11 M . 21 T . — Am 2. Sept .,
Heinrich Jakob , S . des Friseurs Heinrich Rufa , alt 4 I . 4 M.
19 T . — Am 1. Sept ., Jula Maria Sybilla , T . des Tapezierers
Wilhelm Katzmann, alt 8 M . 14 T . — Am 1. Sept ., Maria
Anna , T . des Taglöhners Auton Fuchs , alt 5 M . 22 T.

Königliches Standesamt.

llonnsesisg , äsn 3. September 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu „Zaar und Zimmermann * Lortzing.
2. Postillon d’amour , Gavotte , , . Ebner.
3. Unser Liebling , Walzer . . . . Löpke.
4. Balletmusik aus „Faust " , . , Gounod.
5. Ouvertüre zu „Prometheus * , . . Beethoven.
6. An Chloö, Lied . Mozart.
7. Fragmente aus „Der fliegende Holländer “ Wagner.
8. Wiener Blut , Marsch . , Ziehrer.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.

1. Festmarsch . . . . , . E . Weinheuer.
2. Ouvertüre zu „Die Belagerung von

Corinth “ . Rossini.
3. Hopak , kleinrussischer Kosakentanz aus

„Mazeppa“ . Tseliaikowsky.
4. Die Vertrauten , Walzer . . . . Waldteufel.
5. Introduction und Chor aus „Lohengrin “ Wagner.
6. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . . . Mendelssohu.
7. Intermezzo aus „Ratcliff “ . . , Mascagni.
8. Lustiges Marsch-Potpourri , , . KomzSk.

Gurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, den 3. September , Abends 8 Uhr,

im welooen Saale:
Musikalisch-humoristische Soiree

des Herrn O . Lamborf,
Clavier-, Gesangs- und Declamations -Humorist aus Wien.

PROGRAMM:
1. Die Familien -Soiree . (Lamborg als Klavier -Komiker .)
2. Reich’ mir die Hand , mein Leben von Mozart, nach

Millöcker, Mascagni, Wagner , Strauss , Offenbach etc.
(Lamborg als Sänger .)

3. Der Wettstreit der Melodien. (Lamborg als Improvisator .)
4. a) Muster eines haarsträubenden Lieferungsromans.

b) Biographie des Don Carlos. (Lamborg als Vorleser.)
5. Opern-Aktschluss . (Lamborg als Tenor , Bariton , Bass,

Primadonna und Chor der Herren und Damen.)
Pause.

6. Ein Morgenanbruch auf dem Lande . (Lamborg als Thier-
Imitator .)

7. a) Augenblicks -Composition eines vom Publikum ge¬
gebenen Liedertextes *). (Lamborg als Compositeur.)

b) Der Handschuh von Schiller . (Lamborg als Clavier-
humorist .)

8. a) Der Casinoball nach Schillers Handschuh.
b) Eine kühne Idee , Erlkönigs Bürgschaft von Schiller

und Goethe . (Lamborg als Vorleser .)
9. Musikalische Schnurrpfeifereien.

10. a) Der Virtuose.
b) Das musikalische Lachen . (Lamborg als Komiker.)
*) Es wird ersucht , den zu componirenden Text

(humoristisch oder ernst ) beim Eintritt an der Kasse ab¬
zugeben.

(Programmänderrngen Vorbehalten .)
Eintrittspreise:  Nummerirter Platz : 2 M.; nicht-

nummerirter Platz : 1 M.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Cur»Director : F . Hey ’l.

Gurhaus zu Wiesbaden,
Samstag, den 5. September, Abends 8y * Uhr,

ln den Reunion -Sälen:

Reunion <1an saute.
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions-
karle, für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions -Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde).
Gesuche um Röunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt . Der Cur-Director: F. Hey’l.

Fremden - V erzeichnlss
vom2. September 1896.

Hotel Adler.
Jünger Hanau
Reiman Amsterdam
Lacombe „
Dubigk , Rentner Aachen
Meyer, Frau Oberdollendorf
Veriegel Berlin
Meyer Bremen
Krantz , Fbkt . m. Fam . Eupen
Sorg Düsseldorf
Erckmann Brüssel

Hotel Aegir.
Gumbinner u. Frau m. Tocht.

Newyork
Alleesaal.

Collins, Dr . u. Frau Amerika
Hotel Bellevue.

van Wichers , Frl . Groningen
Sucama u. Frau Driebergen
Seyder , Rechtsanwalt u. Frau

Posen
Hotel und Badhaus Block.

Schönlank , Frau Berlin
Kettenbeil , Frl . ,
Schnitze, Rentner „
Schnitze, Staatsanwalt „
Wildungen , Frl . ,
Peretz , Chefredacteur u. Frau

Warschau
Scheltus , Frl . Breda
Scheltus „
Baronin v. d. Recke m. Bed.

Curland
Zwei Bücke.

Schulte, Charlottenburg
Cölniecher Hof.

Mehl, Fabrikant Berlin
Seligsohn, Kfm. Düsseldorf

Hotel Dahlheim.
Matzdorff u. Frau Breslau
Gerdes , Dr . med. Witten
Rösener „
Stricker , Dr . med. Lennep
Opperheim, Fabrikant Cassel
Drimborn , Rentner Rhens

Dietenmühle.
Dr. med. von Slawjansky,

Prof . u. Frau Petersburg
Mönting,Offic.u.Fr . Hannover

Hotel Einhorn.
von Schneider , Ing . Bielefeld
Gasten, Frau m. 8 . Aachen
Hess, Kfm. Schotten
Rochemer, Kfm. „
Landsmann , „ Karlsruhe
Bast, „ Mannheim
Schmidt , Frl . Paderborn
Kemmerling, Kfm. u. Fr . Cöln

(Aus amtlicher Quelle.)
Heidland , Rechtsanwalt mit

Familie Bonn
Dr . Aschilles, Kgl. Kreisarzt

Wernigerode
Haaker , Rechnungsrath mit

Familie Schwerin
Schnurmann , Kfm. Stuttgart
Hoch, Frankfurt
Kühn u. Frau Villmar

Eisenbahn-Hotel-
Brede , Kfm. Cassel
de Witte u. Frau Hasselt
Köhler , Kfm. Berlin
Saeger,Assess .Friedrichs !:i t .e
Mathias , Werkmeist . „
Schmidt , Frl . Elberfeld
Heinemann , Frl . „
Schlösser, Frl . „
Haemers , Kfm. Frankreich
Rappaport , Director u. Frau

Zawiercie
Ziegler , Koch Regensburg
Kotz , Frau Rüttenscheidt
Grasse , Frl . Idstein

Badhaus zum Engel.
Dr . med. Werthev , Kgl. Russ.

Wirkl . Staatsrath a. D.,
Excell . u. Fr . St .Petersburg

Denis London
Tharp „
Mrs. Lyon Paris
Miss Lyon „
Kolbe, Frau Marburg
Schlemmer, Frl . „
Briel , Frau Frankfurt,
Zeidler , Kfm. u. Frau Hof'
Schiege, Ing . u. Frau Leipzig

Englischer Hof.
Dr . Gurlt , Berg-Ingen. Bonn
Mayzel u. Frau Kielco
Fürst , Bankbeamter Berlin
Hayn , „ „

Erbprinz.
Meeting , Kfm. Stromberg
Michel, „ Frankfurt
Klein , „ Laufenselden
Birsch, „ Crofeld
Taxel , „ Frankfurt

Grüner Wald.
Haug , Kfm. m. Fr . Weilburg
Rosen , Frau „
Blüht , Kfm. Berlin
Schleicher Düren
Schttll
Becher „
Vollmar Leipzig
Schwer!tz, Kfm. m. Fr . Wien
Werner , Kfm. Holland
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Schütz , Kfm. Wurzen'
Friedrich , Frau m. T . Coblenz
Becker , Oberbürgermeister

m. Fam . Cöln
Haas , Kfm. Fürth
Faehinger , Kfm. Vallendar
Weber , Kfm. Cöln
Leo, Kfm. ,
Zesch m. Fam . Stettin

Hotel zum Hahn.
Dirks m. Fr . Wien
Pfeiffer , Wirth Aunen
Günedler „
Lauber ,Kfm .rn.Fr .Petersburg
Schonckerl , Kfm. m. Fr . ,

Hotel Happel.

Betz, Lehrer Siegen
Keller , Fraum . T . St . Johann
Goldberg ,Gen.-Secr . Lemberg
Daunn New-York

Promenade-Hetel

iBovzevske, Frau Warschau
Biesiekovske , Frau „
Schuddköpf , Etr . Berlin
Paryn , Etr . u. Fr . London
Burm, Etr . u. Ff . „

Pottoff , Frau m. Fam. Crefeld Hantower , Hofrath Petersburg
Croner , Priv . St . Louis | Kaftol , Rtm u. Fr . Warschau

Amerika j Coldough, Frau
Paris

Dublin
Meucke u . Fr . Parehim
de Grotov.ski m. Fam . u. ßed.

Warschau
Crefeld JFisher u . Fr . New-York

Mellish, Etr . Guernsey

Elberfeld

Giessen
Ohrweiler

Coblenz

Möcking, Fbkt.
Körner , Kfm.
Grusse
Goebel, Kfm.
Mayer, Kfm.
Steubing , Lehrer

St . Goarshausen
Bellesy m. Sohn London
Eilmann m. Nichte Frankfurt
Laubenheim m. Fr . Würzburg

Hotel Holtenzollern.
v. Kaval , Frau Eussland
Eisner München
Maffioli, Frau . „

Kaiser- Bad.
v, Krosigk , Frau m. Tocht.

Braunschweig
Siemens, Dr . med. Lauenburg
Goldschmidt , Kfm. m. Fr.

Amsterdam
Boetscher , Frau m. Sohn

Stralsund
Hotel Kaioerbof.

Bergmann m. Fam. Brüssel
Olivier m. Frau
Harding m. Fr.
Mrs. Wellington
Clark
Hebert
Blous, Frau m. Bed.
Liesegang , Direct . Kiel
Mrs. Cell»er m. T . Hamburg
Lolscher , Frau
Löhr , Kfm. m. Fr . Berlin
Mr. u. Mrs. Paillant England
Mrs. Enrich

Karpfen,
Loemhuis , Ob. Post -Assistent

m. Fam. Hamburg
Badhaus zur Seidenen Krone.
Wille Würzburg
Abeghian , Stud . Amerika
Hess, Frau Darmstadt
Margolin Eussland

Weisse Lilien.
Eonebier , Frau Gräfin m.

Birkson,
Eobaglia , Fbkt.
Calm n. Frau New-York
Potthausen ,Frau m.T .Aachen
Kucker , Dr . ehern,
Hofmann u. Frau Cöln
Lautern u. Frau Eosenburg IMotte, Etr.
Amoandter , Eent . Hamburg | Böhlau m. Fr,
Rau, Frau m. Tcht . Nürnberg " ”
Wanscheidt u. Frau Brüsse;
Buchenau, Fbkt . Duisburg I Schul-Meus, Frau u. S.

Amerika

Enkelin
Köppler , Frl.
Kauer
Koller
Gatterbauer
Schröder , Fr.
Heitzmann
Strebei
Scheyer , Frl.

Goldenes

Wocnic
Weilbach

Passau

Nürnberg
Neuwiec

Mögeldorf
Berlin

Kreuz.
Jansen , Beamter u. Fr

Elberfeld
Breitwieser , Priv . u . Fr.

Darmstadt
Kessler , Frau u. Tocht.

Quirschied
Hirsch , Frau
Schäfer , Brennereibes,

Dauborn
Fischer , Kgl . Bez.-Ini

Bamberg
Hotel Mehler

Kusserow , Kfm. Essen
Besson, Lehrer m. Fr,

Strassburg
Weise , Kfm. Heilbronn

Villa Nassau.
Bauer , Consul u.Fr . Frankfurt

Nonnenbef,
Arnold , Kfm. Lüdenscheid
Jungmann , Frau Zublinitz
Volbeding , Kfm. Cöln
Tillmann , Kfm. u. Fr.

Mannheim
Herdt , Kfm.
Bamberger , Kfm.
Endlich , Bürgermstr . u. Nichte

Landstuhl
Dr . Ebeling , Arzt u. Fr.

Berge
Müller, Major Wilhelmshaven
Müller, Etr . Hildesheim
Peters , Etr . u. T . Halle
Hutteler , Kfm Nürnberg
Schmitz, Kfm. Berlin
Brinck , Kfm.m.Fam . Hamburg

Hotel Uranien
Prinz Hohenlohe -Oeringen m,

Bed. B.-Baden
Pariser Hot.

Otto , Frau m. T. Zwickau
Brons, Frau Hannover
Gropp , Frl.
Kohr u. Frau Berlin
Aufrecht u. Frau

Pfälzar Hof.
Vellenberg , Stud . Münster
Kraemer , „
Gross, Bestaur.

Frankfurt
Stettin

Selten , Frau m. Begl.
Weimar

Breslau

Brüssel
Hotel Vogel.

Düsseldorf i Pfeiffer m. 2 8.
Wermdskirchen

Fam.

Hübner , Kfm.
Gach, Kfm.

IKruse , Kfm.
Reis , Kfm.

IWeyermanns
IWeill, Stud.
Schmitt , Fbkt . u. Fr . Mayen
Küppers , Frau u. 5 Kinder

Düsseldorf
Hölterhoff
Bothor , Frau
Oertel
Lorenz , Frl.
Monger
Fuhrmann
Schumann , Frau

Hotel Weins.
Astplißti

Geller , Priv . u. Fr . Cöln
Kroppenberg u. Fr . Aachen
Nienberg u. T Godesberg
Osmann, Herz . Hofschauspiel.

Meiningen
Herzog, Priv . Frankfurt
Hofmann , Dr . med. Würzburg
Habich , Priv . Veckerhagen

Zauberflüte,
Oberzimmer , Kfm. München
Schmidt , Dir . Worms

Zur guten Quelle.
Küpper , Kfm. Mayen

Düsseldc
Rhein-Hotel.

Pieper , Frau Godesberg
Wineheil , Frl.
Ruth , „
Siepermann , Frl.
Klein, Frl.
Sievert , Frl.
Klüte , „
Alfermann , Frl.
Eich, ,
Rödicher, Frl
Tloniam , „
Cornicke, Lehrerin
Dr . med. Flaskamp

Saarbrücken
Theisen , Frau u . Nichte

Aachen
Ritter s Hotel Garn! u. Pension.
Prinz , Priv . Aufenau | Dr . Claesen, Arzt
Ehlen , Frau m. Sohn Trier
Drialowski , Kfm. Berlin
Wiener , stud . med. Breslau

Römerbad.
Kaufmann , Kfm. Stettin
Weichert u. Frau

Hildburghausen
Hotel Rose.

Schuck u. Frau Bari
Bar Rotterdam
Richter -Bruhm Leipzig

Lindberg u. Frau Laxa
Weisser Sehwan,

Dr .Haussknechtu .Fr . Erkner
Wölffert , Frau Berlin

Hotel Sehweinsberg
Steinberch u. Frau Cöln
Rosier, Kfm. Marburg
Meuts, „ Riga

Badhaus zum Spiegel
Moeller, Kfm. Tarnowitz
Kappes , Kfm. Berlin

Hotel Tannbäueer
Furthmann , Kfm. Solingen
Geliert , Frl . Cöln
Mlle. Leroq Brüssel
Mlle. Nycander
Luthe,Re chtsanw .Heldrungen
Schmitz,äs Kfm. |J Barmen
Maus, 2 Damen Cöln
Dr . med. Jacule Moskau.
Lösch, Kfm. Limburg l &Olo
Wildt , Priv . Cöln

Taunus-Hetel
de Kantz , Kfm. Venedig
v. Rendal , Frau Nymwegen
Meeran u. Schw. Ostpreussen
Hellmack u.Frau Wehlheiden
Lies , stud. lit . Trier
Ladner , stud . med. Trier
Preuwarden , Kfm. New-York
Baer, Kfm. Mannheim
Reuss, Frau m. Tcht . Goslar
Weyerbusch u. Fr . Elberfeld
Hamen u. Frau Aachen
Dr . med. Schult im Hof

Gelsenkirchen
Kitze u, Frau Berlin
Cother Bradfort
Dr . jur . Levin Berlin

Hotel Victoria.
Mönting, Lieut , u. Fr.Hannover.
Zacharias , Kfm. u. Fr,

Hamburg
van der Veen u. Fr . Arnheim
Ehmk , Kfm. u . Fam . Bremen
Meyer, 2 Herren New-York
Lippmann u. Fr . m. 2 S.

New-York
Voigts, Kfm. Petersburg
Mendel London
Julkening u. Tocht . Wesel
Berghaus, Frl . ,,
Foale u. Fr. Plymouth
Kerr , Frau Frankfurt
Lukaschik m. Fr . u. Schwäg.

Tarnowitz
Meyer Mannheim
Latouche u. Fr . Paris
Steuble u. Fr . Zürich
Coloricro m. Fam . Newark
Lebedoff,2Damen Petersburg

Vier Jahreszeiten.
Renscliaw, Etr . London
Walsh , Etr.
Blattner , Etr.
Lubelsler , Etr . m. Fr.

- Warschau
Jurfaus , Rtr . u. Sohn

Sclioveningen

Potsdam
Strassburg

Oberfrohma
Meiningen
Otzenrath
Karlsruhe

Calenberg
Potsdam

Crefeld
Oetzsch

Rotterdam
Aachen

Marburg

Cöllen, Frau m. Töcht.
Crefeld

Lunemann , Frau m. T . n
In Privathäus9rn:

Wilhelmstrasse 36.
Landori , Frl . m. Kammer¬

jungfer Frankfurt
Villa Kamberger

van Zeyl, Rtr . Arnheim
Erathstr . 9.

Taubenhaus , Kim. m. Fr . u.
3 Kindern Warschau

Kapellenstrasse 10.
Levig , Priv . Hamburg

Geisbergstrasse 14.
Lendle Frankfurt

Pension Becker.
Nie’ll, Stud . Stockholm
Blix, Stud . „
Schwester Augustina Lübeck
Dr. med. Honigmann Breslau

Villa Capri.
Daher , Direct . Herne
Reinshagen , Rent . Bonn

Pension Winter.
Schlitzker Schüttdorf
Aders, Fbkt . Guben
v. Tosinski m. Bed. Warschau

Villa Palatia.
Abramczyk , Frau m. Enkelin

u. Bed. Berlin
Abramczyk , Stud ' „

Wilhelmstrasse 22.
Aronsohn, Rechtsanwalt

Bromberg
Wilhelmstrasse 38.

Wuytiers , Frau Holland
Munnich, Lieut . ,

Meier’s Weinstube.
Kahn , Kfm. Kempten
Buchmann, Frau ! Nordhausen
Augenheilanstalt für Arme.

VafdiöiumagsotcnR zu Ifelkifen.
Es wird Hierdurch zur öffentlichen Kenutniß ge,

bracht, daß die
Wirtschaft an dem Bier-

ftadter Wartthurm
mit April 1897 zur Nenverpachtung gelangt.

Dir Bedingungen können bei Herrn Kaufmann
Waid , Röderstratze 39 , eingesehen werden.

Wiesbadener
Verein.

Geisbüsch
Hose
Koch
Lehr
Klein
Eisenthal , Kfm.
Lasemannshaus

Trimbs
Braubach
Weilbach
Löhnberg

Geiselberg
Vilmar

Schierstein
Strenz , Commissionär Spanien

II. Andere»ff enllicheKedannlwachnnge«.
Bekanntmachung.

Samstag , den 19 . September d. Js .,
Bormittags 11 Uhr, wird das den Eheleuten
Jacob Milz und Johannette, geborene Martin, hier
zustehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem
vierstöckigen Wohnhaus mit vierstöckigem Seitenbau mit
Borbau und Hofraum, belegen an der Schwalbacher-
straße zwischen Friedrich Helsberg und Peter Göttel
taxirt 62000 Mark, im Amtsgerichtsgebäude Haus
Marktstrahe 2/4, Zimmer No. 20, zwangsweise öffent¬
lich versteigert werden.

Wiesbaden, den 24. Juli 1896.
_ König !. Amtsgericht I.

Oeffentliche Versteigerung
Donnerstag , den 3 . September er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

4 vollst. Betten, 7 Kleiderschränke, 6 Sopha ŝ,
7 Kommoden, 2 Tische, 1 Nähmaschine, 1 Schreib
tisch, 1 Eonsolchen, 3 Regulateure, 1 Eisschrank,
Theke, 1 Sekretär

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden, den 2. September 1896.

485 _ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Samstag , den 5 . September , Abends
Uhr:

Autzerordentl . Generalversammlung
im Vereinslokale.

Tagesordnung : Abänderung der §§ 2 Buch-
'tabe f und § 4 Buchstabec der Satzungen.
484 Der Borstand.

Frankfurt a> KB«
HOTEL DREXEL.

(Altrenommirtes Haus. —Weinhandlung ) Telephon 856,
im Centrum der Stadt gelegen, Besitzer Wilh.Müller.

Nächst dem Ostbahnhof. — Vielbesucht von Reisendenu. Familien.
Trambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach allen

Richtungen.
lieber 100 Fremdenzimmer und Salons.

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.
Geeignete Conferenz - Zimmer. —■Bäder im Hause.

DINERS und SOUPERS  werden jederzeit sofort servirt.
Centralheizung . Electrisches Licht.

Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges
Arrangement._857

Geisenheim im RheingauGasthof j,Znr Linde ^
(Hotel des deutschen Radsahrer -Bnndes)

neu eingerichtet, empfiehlt sich den Herren Geschäfts- sowie
Vergnügungsreisenden. 1032

Besitzer: Wilh . Christ . Wollmann.
Weinbau und Weinhandlung.

Okffklltlichk AichldNW.
Das von uns auf den Namen Evd Bös dahier

unter No. 34239 ausgefertigte Sparkassenbuch, eine Eiw
läge von Mk. 130.27 nachweisend, ist angeblich abhanden
gekommen. Mit Bezug auf 8 6 der in dem Buch ab¬
gedruckten Sparkasienordnung fordern wir den Inhaber
dieses Buches auf, sich mit demselben binnen einem
Monat bei uns zu melden, indem nach Ablauf dieser
Frist das Buch null und nichtig ist und aus demselben
kein Anspruch gegen uns hergeleitet werden kann.

Wiesbaden, den 18. August 1896. 247
Borschusiverein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht.

Brück . Hiid.

Nichtamtlicher Th eil«

)@oldminen *Industrie
Sachgcmiisso Informationen ertheilen

Schober & Dönitz, und!« «. c
Copthall Houso, Copthall Avenue.

Unfehlbare Rettung gegen
K ^ hihöjifigkejn

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke j
auf Anweisung von mir zu erhalten. j

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische I
Inserate , worin Mittel nur von Händlern AngebotenI
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprich- 1
stunde«: 10—12 und 3—7 Uhr.

Paul Wielischp
Speeialität

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
Kleine Burgstraße 12.

Enthaarungs -Pulver,
garanttrt unschädlich, entfernt sofort nach dem GebrauchI
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk._Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle I
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Conenrrenz.Gummi - Waaren

engros & detail feinst« Waare , stets auf Lager.
12 . kleine Burgftratze 12. 3726I

Niemand versäume, einen Probe -Centner
ä Ml . 1.—- franco Haus zu bestellen.

ausbrand^

275b

Offerire Ia «ew . me ». Kohlen (SO °/0 Stücke ) zu

Mk. 19.50
per 20 Centner netto franco Haus.

Nustkohlengries per Fuhre&20 Centner Mk. 12.— nett
franco Haus , sowie alle anderen Sorten Kohlen und Brenn¬
materialien in bester Qualität zu den billigsten Preisen.

Bestellungen werden auch bei Herrn Fr . Rohr , Soun 11**
straße 24 , entgegengenommen. 18

Aug > Külpp 9
Comptoir : Hellmundstrasie 93»

Lumpen , Knochen, Eisen»
Papier , Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalls
und Flaschen zu verkaufen hat,
bekommt die höchsten Preise uno
dieses auf Verlangen pünktlich a«

Hause abgeholt von

CJeoifg Jäger,
Hirschgraben 18» Michelsberg » 8.
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Neueste Nachrichte«.
lU» tltches Orga » der Stadt Wie - dede ».

Rr . 206,

Wiener politischer Brief.
Der Aufruhr in Konstantinopel.

(Bon unserem Korrespondenten .)
(Nachdruck verboten.)

I » die Wiener Frieden»- und Festtage, in die Er¬
eignisse, die dazu angethan waren, mit der Freundschaft
zweier mächtiger Monarchen die Freundschaft zweier großer
Reiche zu befestigen, schlug wie der Blitz au» heiterm
Himmel die Kunde von der durch Armenier in Galats
jnscenirten Revolution. Ueberall steht man ernste Gesichter,
zumal verschiedene Blätter sich telegraphiren lasten, daß die
ganz« armenische Bevölkerung sich erhoben habe, um in
Verbindung mit den kretrnsischen Shristen da» Joch der
Türkei abzuschütteln. Graf GoluchowSki und der eben ver.
storbene Fürst Lobanow konferirte» schon stundenlang mit¬
einander, auch in der sonstigrn diplomatischenWelt machte
sich eine fieberhafte Thätigkeit bemerkbar. Allem Anschein
nach stehen wir am Vorabend großer Ereignisse.

Die Kugel ist im Rollen: io allen Fugen kracht, in
seinen Grundfesten erzittert der morsch« Bau; die Türkei
ist von ollen Seiten bedroht, und eine der gefährlichsten
Krisen ist über fie gekommen. Als im Herbste de» vorigen
Jahre» durch armenische Aufwiegler, die im englischen
Solde standen, di« armenische. Frage aus de» Messer»
Schneide gestellt wurde, al» Kurden, Türke» und Armenier
fich gegenseitig mastakrirten und Schandthatrn verübten, die
zum Himmel schrieen, schon damals zeigte stch die Ohn¬
macht der Regierung, schon damal» war die Absicht der
Hohen Pforte unverkennbar, die geforderten und zuge¬
standenen Reformen hinau»zuschieben. Durch die energische
Intervention wurde die Bewegung eingedämmt; es war
die Ruhe vor dem Sturme. England, das sich isolirt
und in seinem Rünkesptrl erkannt sah, zog sich in den
politischen Schmollwinkel zurück; iudeß, dar Aufwiegelung»,
werk, da» eS in Armenien begonnen, setzte eS insgeheim
auf Kreta fort, und zwar in der unverkennbaren
Absicht , Rußland im europäischen Orient
zu engagiren , um es in seinen asiatischen
Bestrebungen  biS auf weitere» z» behindern.

Der EriSopfel de» neidischen England» rollt, geschickt
geschleudert, in die festgeschmückten Säle der Hofburg; der
Ernst de» Augenblick- liegt wie ein Alp aus der gestern
noch ausjubelnden Frieden»- und Festesstimmung. Die
Kunde von den Ereignissen in Konstantinopel haben aus die
beiden Majestäten ersichtlichen Eindruck gemacht. Die ge.
sammte Wiener Presse weist aus den Trust der Lage und
den Augenblick hin, in dem diese Ereigniste eintraten.
Zwischen de» Zeilen ist also zu lesen, daß der AuSbruch
der Revolution nicht zufällig mit der Entrevur der Kaiser
von Rußland und Oesterreich zusammenfalle. Diê Lllge

Sedan  rvar 's.
Von Georg Paulse «.

(Original-Feuilleton des „Wiesbadener General-Anzeiger".)
Nachdruck verboten.

Um das in hellen Flammen stehende Dorf Bazeille
tobte noch immer ein wüthender Kampf. Die stürmenden
bayerischen Bataillone, von einem furchtbaren Kugel¬
regen empfangen, der blutende Lücken in ihre Leihen
gerissen hatte, dachten an nichts weniger, als daran,
den Platz verloren zu geben. Immer wieder ging eS
vorwärts mit gefälltem Bajonnet, mußte doch Haus für
Haus unter entsetzlichem Blutvergießen erworben und
genommen werden.

Die helle Kampfeswuth loderte unter den blauen
Röcken in der Brust der Tapferen, die Rothhosen sollten
und mußten hinaus. Schon war das Herannahen von
Unterstützungengemeldet, aber die Bayern wollten noch
vorher reine Bahn machen.

Wieder ging es vorwärts. Aber wieder schmetterten
ihnen die Kugeln so hageldicht entgegen, daß die ge¬
schlossenen Kolonnen sich auflöscn mußten. Ein hitziges
Fcucrgcfecht entbrannte, der Kainpf stand, auf beiden
Seiten kam man nichts vorwärts.

Ein umfangreiches Steinhaus, mit hoher Mauer
nmgeben, war ein Hanptposten der Franzosen. Ueberall
waren Löcher in Wände und Mauern gebrochen, die
heißen Pulvcrflaiumcn fuhren (hindurch, den Deutschen

Don nerstag , de« rr. September 1806.

ist in der That so, daß man fühlt, wie eia Funke jeden
Augenblick die Feuersbrunst Hervorrufen kann, di« fich zu
einem Weltenbrand entwickeln mag. Stimmt eS auch, daß
da» Schicksal der orientalischen Frage an der Newa und
nicht an der Themse bestimmt wird, so weiß doch im
Augenblick Niemand, wa» auf heute folgt. Wie die
kretensische. ist auch die armenische Frage, dir seit heute
wiederum eine brennende geworden ist, ein Thril der
orientalischen , diesüralle  europäischenStaaten
eine ständige Gefahr bildet.

Seit Jahrhunderten ist die österreichische Politik da¬
raus angewiesen, und zwar durch ihre vitalsten Interessen,
den russischen Einfluß im Orient zu verdrängeo und sein
Anwachsen zu bekämpfen. Ist r» da nicht Absicht, daß
gerade während der Anwesenheit des russischen Kaisers
und seine« Kanzlers in Wien der The» der orientalischen
Frage, die nun schon seit einem Jahre der europäischen
Diplomatie soviel Kopfzerbrechen verursacht hat, plötzlich,
gewissermaßen mitten im tiefsten Frieden in einer Weise,
die auf System schließen läßt, wie ein reisrs Geschwulst
ausbricht? Liegt darin kein System, daß sich die Auf-
ständischen zuerst der Ottomanischen Bank bemächtigten?
We, hat den Borthril? Derjenige aber, der de» Vortheil
hat. ist auch da» Karnickel! Vortheil von einem«kut-
werden der orientalischen KristS, von einer plötzlichen
Störung der Zarenreise in ihrer politischen Tendenz hat
nur, kann nur England haben, dessen Politik unter Salis¬
bury prostituiv, brutal und perfid, wie niemals zuvor,
geworden ist. Diese Politik hat Kreta und Armenien aus
dem Gewissen, sie allein ist sür die Folgen der neuesten
Revolution verantwortlichz« machen. Hier die Wirkung,
dort die Ursache.

England befürchtet, daß Rußland«nd Frankreich
während der geplanten Sudanexpedition die egyptische Frage
aufrollen werden und zwar in der»nverkennbarea Absicht,
England aus Egypten zu verdrängen. England kommt
nun dem zuvor, indem es, wie ein verzweifelter Roulette¬
spieler. Alles ans eine Farbe setzt und Rußland die orten-
ialische Nuß zu knacken giebt. England hat für alle Trics
eine Entschuldigung; r» wird fich. nachdem es den Brand
angelegt hat, eisrigst an den Löscharbeiten betheiligen, und
diesen Eifer mit dem englischen Blut« und Geldr begrün-
den, da» der Erhaltung de» ottomanischenReichess. Z.
geopfert wurde. Man kennt aber seine Pappenheimer.
Gras GoluchowSki und Fürst Lobanow sind doch etwa»
mehr als Drahtpüppchen in englischen Händen. Einem
Einvernehmen der beiden hervorragenden Staatsmänner
steht nicht» im Wege, denn Beide haben an der Erhaltung
de» Friedens das gleiche Interesse. Die dunklen Wolken,
die im Osten aufgethürmt sind, werden sich kaum entladen,
so bedrohlich sich auch dir Sache ansieht.

XI . Jahrgang.

volitischr Uebrrstcht.
Wiesbaden , 2. September.

Frankreich und Fürst Lobanow.
Der „Figaro" schreibt: „Der Tod Lobanows ver»

ursacht im Ministerium de, Aeußeren nicht nur du
schmerzliche Erregung, die ein so unvorhergeiehene» Er¬
eigniß Hervorrufen mußte; auch au» anderen Grunde»,
die man jetzt aufdecken darf, hat er einen tufen Eindruck
auf den Minister Hanotaux gemacht. Es war nicht em
bloßer Höflichkeitsbesuch- den Lobanow un, abzustatten
sich anschickte, sondern sein Aufenthaltm Pari, sollte
einen anderen Charakter haben und von der größten
Bedeutung sein. Der Fürst sollte am 16. September
in Pari» ankommen uns, seinen kaiserlichen Herrn er¬
wartend, 20 Tage in unserer Mitte verweilen. Es »st
kaum nöthig hinzuzufügen, daß es sich hierbei um einen
Aufenthalt handelte, der von beiden Regierungen« egen
der höchst wichtigen Ergebnisse, die daraus wahrscheinlrch
hervorgegangenwären, gewünscht war. Der rusnfche
Botschafter berieth gestern Abeiid lange mit Hanotaux.
Die Umgebung des Ministers hatte nach dieser Unter¬
haltung den Eindruck, daß an dem Reiseplan der Zaren
nicht, geändert werden soll. E» ist jedoch möglich, daß
die Zarin ihren Geniahl nicht auf der Re»se begleiten
wird.

*

Tin fruchtbare » Jahr war 1895.
Bei fast allen Fruchtarten ist dir Erntemenge vom

Hektar größer gewesen, al» di« au« den zehn vorhergehenden
Jahren berechnete Mittelernte. Die Mittelernte vom Hek,
tar— 100 gesetzt, betrug nämlich di« 1895er Ernte an
Klee(Samen) 135,3, Klee(Heu) 136.3, Wiesenheu 124,1,
Hopsen 124,1. Buchweizen 121,8, Luzerne 118,7, Kar¬
toffeln 118,7, Esparsette 115.5. Ackrrbohnen 114.2, RapS
113,6, Erbsen 113, Hafer 111,1. Lupinen(Heu) 110,6,
Runkelrüben 110,5, Möhren, weiße und Kohlrüben 109,5.
Lupinen(Körner) 109, Wicken 107,7, Gerste 107,5,
Roggen 106,7 und Weizen 103,6. Nur Spelz und Wein
blieben mit 94 und 84 im Mrngenertrage hinter der
Mittelrrnt« zurück. Trotz dieser befriedigenden Ernte stieg
di« Einfuhr an Roggen, Weizen. Gerste, Hafer und Kar¬
toffel» erheblich.

entgegen, die dem so gedeckten Gegner wenig zu schaden
vermochten. . ,

Der ganze Angriff drohte an diesem Fenerthurm
zu scheitern. , L m

Der Major des in der Front stehenden Bataillons
betrachtete mit gefurchter Stirne die gefahrvolle Position.
Wackere Männer stürzten Einer nach dem Anderen zu
Boden, und der Feind blieb, wo er war.

Jetzt ein Zuruf an den Hornisten, schmetternd
klang das Signal zum Sammeln, unter dichtestem
Kugelregen formirten sich mit Blitzesschnelle die Com-
pngnien. „ „ t .

Da war keine Zeit mehr zum langen Reden, der
Offizier stellte sich selbst an die Spitze der ersten̂ Com¬
pagnie, ein Wink mit dem Degen, ein,donnerndes Hnr-
rah, welches selbst das Gewehrfeuer übertönte und vor-
wärts ging es. ^

Haufenweise stürzten die Braven zur Erde; Man¬
cher raffte sich wieder empor, flüchtig wischte die un¬
versehrte Rechte das strömende Blut von der Stirn
und von den Wangen, und wieder vorwärts.

Nun waren die Stürmenden vor der festen Mauer
des Gehöftes. Wüthend, wie toll schossen die Franzosen.
Aber auch die Angreifer verloren keinen Augenblick Zeit,
vor dem sorgsam verrammelten Hofthor stand ein Last-
wa:en, im Nu war die Deichsel gelöst, zwanzig, dreißig
kräftige Hände faßten die Stange, sie als Stnrmbock
zu gebrauchen, ein halbes Dutzend kräftiger Stöße, und
in Trümmern lag das Thor.

Deutschland.
• Berlin , 1. Sept. (Hos - und Personal,

na  chr i ch te >,.) Der Kaiser  empfing heut, den neuen
Gesandten von Venezuela, Dr. P ietri e, in Antritt».
Audienz und hierauf den venezulanischen Minister der
öffentlichen Bauten, Dr. vrnzual Terra, «nd de« Director
in demselben Ministerium, Manuel Revenga. welche die
Ehre hatten Sr. Majestät den Orden der Büste Bolivar»
zu überreichen. — Au» Anlaß der heutigen Parade  sind
zahlr eiche Besörderungen im Gardecorp» erfolgt. _Unt«

Hell auf flaminten zu gleicher Zeit dir Nachbar-
Gehöfte, die züngelnden Flammen beleuchteten die er¬
hitzten Gegner.

Hinter dem eingeramniten Thor waren Balken
und Fäßer und Geräthschaften aller Art zu einer Bar¬
rikade vereint; der Bataillonskonimandeur war der Erste
auf der Höhe des Hindernisses. Da, während nun
auch schon von allen Seiten die Mauer überklettert wurde,
brach er, von einer Kugel in die Brust getroffen, zusammen.

„Vorwärts, vorwärts, nicht bei mir stch aufhalten,"
das waren seine letzten Worte.

Mit verdoppelter Wnth gingen die Seinen vor-
wärts ; mochte stürzen, was da stürzen wollte. In dem
Hause waren mehrere Hundert Franzosen, sie machten
keine Miene sich zu ergeben.

Wenige Minuten nur noch, und schon krachten die
Aexte an den verrammelten Thüren, während von oben
aus Fenstern, und Schießscharten die Kugeln herniedcr-
sausten. Aber es gab keine Lücke, für Jeden, der siel,
sprang unverzüglich ein Ersatzmann ein.

Da, ein Ruf des Schreckens und des Schanderns
zugleich: Helle Feuergarben schossen von: Nachbar-
Grundstück"herüber und leckten am Dachfirst.

Die Aexte krachten von Neuem, erst der Feind,
dann die Flammen!

Zerschmettert brach endlich des Hanfes drei:, Ein-
gangSthüre zusammen, siegcsfrendig stürmten die
Tapfcrn vor, aber eine Salve aus dem Treppenhauje
warf sie an der Schwelle nieder.
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andern ist, wie die „Kreuzztg." mittheilt, Hauptmann von
Budritzki, Compagnieches im 3. Garde-Regimentz. F„ mit
Wahrnehmung der Geschäfte des PlatzmajorS von Berlin
beauftragt worden. Die Hauptleutev. Kalckstein vom Kaiser
Franz Garde-Grenadier-Regiment Nr. 2 und von!Bonin
vom2. Garde-Regimentz. F. find zu MajorS befördert

— Der Kaiser und die Kaiserin  haben, wie
die „Nordd. Allg. Ztg." erfährt, der deutschen Marine
stiftung deS CentralkomiteeS der deutschen Vereine vom
Rothen Kreuz für die Hinterbliebenender mit dem„JltiS
Verunglückten einen Beitrag von 3000 Mark über
weisen lasien.

— Die große Herbstparade.  Unter stärkerem
Andrange de» Publikums, als cS bei solchen Anlässen üblich
ist, hat heute die große Herbstparade über da- gesammte
GardecorpS aus dem Tempelhofer Felde ihren Programm
mäßigen Verlauf genommen. General von Wintrrfeldt
kommandirte die Parade. Anwesend waren: Die Kaiserin
zu Pferd, Prinzregrnt Albrecht, sowie die übrigen Prinzen';
ferner der Adjutant de- SultanS, Kamphoevcncr-Pascha,
der Kommandeur der First Royal Dragons und andere
fremde Offiziere. Nach llcberreichung des RavportS ritten
der Kaiser und die Kaiserin die Fronte der in zwei Treffen
aufgestellten Truppen ab. Hierauf erfolgte ein zweimaliger
Vorbeimarsch; bei dem ersten die Infanterie in Kompag-
niesronte. die Kavallerie und Artillerie im Trab; bei dem
zweiten die Infanterie in Regimentskolonnen, die Kavallerie
und Artillerie im Galopp. Der Kaiser führte beidemale
der Kaiserin daS erste Gardercgiment vor. Während die
Truppen nach Beendigung der Parade auf den ihnen vor¬
geschriebenen Wegen in ihre Quartiere abrückten, setzte sich
der Kaiser, wie üblich, an die Spitze der Leib-Kompagnie
de» 1. Garde-RegimentS, welche die Fahnen zum Schlosse
zurückbrachte, und führte sie durch die Friedrichstraße und
die Linden. Vor dem Schlosse defilirte noch einmal die
Fahnenkompagnie. Die Fremden, die zur GewerbeauSsteb
lung hier weilen, stellten ein große? Kontigent der Zu-
schauer. Um6 Uhr fand im Kgl. Schlosse daS übliche
Paradedincr und Abend» 8 Uhr im Kgl. Opernhause«ine
Militärvorstellung statt.

— Zur Militärstrafgerichts - Reform
meldet die „Straßb. Post", daß im militärischen Verfahren
gegen Offiziere ein Bestätigungsrecht, wie bisher, dem
obersten Kriegsherrn Vorbehalten bleibt.

— Die Freisinnige Volkspartei  wird am
27. September in Hagen ihren Bezirkstag halte».

A u s l a ,i d.
* Konstantinopel, I.Sept. Der gestrige JahreS-

tag der Thronbesteigung deS Sultans  wurde durch
ein« Illumination der Stadt gefeiert. Lag und Nacht
find ruhig verlaufe».

— m * m i — '

Locales.
** Wiesbaden, 2. September.

= Die Sedanfeier wird auch in diesem Jahre wieder in
Wiesbaden festlich begangen, nicht nur von den Krieger» und
Militärvereincn, welche in erster Linie zu der Feier berufen er-
scheinen, auch die ganze Einwohnerschaft läßt es sich nicht nehmen,
ihre Theilnahme an diesem nationalen Festtage durch Beflaggung
der Häuser und Mitfeiern zu bekunden. Bereits gestern Abend
wurde die Feier in würdiger Weise eingeleitet, indem man der
verstorbenen Krieger gedachte; zu ihrem Andenken wurde von
einer Deputation der Krieger» rc.-Vereine ein Lorbcerkranz am
Kriegerdenkmal auf dem alten Friedhofe niedergclegt und Abends
7 Uhr ertönte feierliches Glockengeläute, welches auf die weihevolle
Bedeutung des folgenden Tages hinwies. Abends 8 Uhr ver¬
sammelten sich die Mitglieder der Krieger- rc.-Vereine in der „Stadt
Frankfurt", von wo sich kurz darauf ein stattlicher Fackelzug. dem
eine zahllose Menge folgte, nach dem festlich geschmückten Krieger¬
denkmal im Nerothal in Bewegung setzte. Als der Zug sich dem
Denkmal näherte, erstrahlte es in effektvollem bengalischen Lichte
und die Vereine nahmen hierauf um dasselbe Ausstellung. Die

Capelle des „Wiesbadener Musikvereins" unter Leitung deS König!.
Kammermusikers Herrn Meister  leitete die Serenade mit dem
Vorträge des Schramm'schen Liedes„Das deutsche, neue Herz" ein und
ihm folgte das von den Gesangabthcilungen der Kriegervereine ge¬
meinsam gesungene Lied: „Das deutsche Vaterland" von Kern
Der Vorsitzende des KriegervereinS„Germania-Allemannia" Herr
Rumpf  ergriff hierauf das Wort zu einer Ansprache. Da man
im vorigen Jahre die 25jährige Wiederkehr des Sedantages mit
besonderem Glanze gefeiert, so führte derselbe aus, habe man irriger
Weise geglaubt, das Fest nur alle 5 oder 10 Jahre späterhin feiern
zu sollen. Den Sedantag wolle man aber alle Jahre feiern, sei
er doch der Geburtstag und der Nationalfesttagdes deutschen
Volkes und ein solchen Tag feiere man alle Jahre . Redner wies
aus die Bedeutung des Tage» hin, dem Deutschland seine Einigung
verdanke. Für die Erfolge gebühre in erster Linie Gott die Ehre,
dann aber den in kühler Erde ruhenden, für das Vaterland ge.
fallencn wackeren Kriegern. Die Segnungen dieses großen Werkes
verdank« man aber dem unserem Heldenkaiser, welcher den Frieden
wahre. Der Ausdruck dieses Danke» gipfelte in einem Hoch,
welches Redner auf Se . Majestät Kaiser Wilhelm II . ausbrachte.
Alle Anwesenden stimmten begeistert in das Hoch ein und die
Musikkapelle intonirte die Nationalhymne, deren erster Vers von
der Menge initgesnngcn wurde. Der gemeinsame Vortrag des
Altniederländischen Dankgcbetesvon Kremser mit Instrumental
Begleitung seitens der Gesangabtheilungen und des TongemäldeS:
„Soldatenleben" von Köler-Bsla seitens der Musikkapelle bcschloffen
die schöne Feier am Kriegerdenkmal. Von hier aus rückten die
Vereine in ihre Vereinslokale ab, wo die zu Ebren des TageS ver.
anstalteten Commerse den heitersten Verlauf nahmen. Heute früh
wurde der nationale Festtag wiederum durch Glockengeläute, sowie
durch das Blasen eines Chorals von der Plattform der Marktkirche
eingeleitet. Vormittags fanden in den Kirchen Gottesdienste statt.
Nachmittagsl 1/« Uhr ordneten sich dei Kriegervereine zum Festzuge
nach dem Neroberg, woselbst großes Volksfest startfindet.

= Das Kaiserpaar in Wiesbaden Wie die„W. Pr."
aus zuverlässiger Quelle aus Berlin erfährt, werden Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin  am 14. September unsere
Stadt mit Allerhöchstihrem Besuche beehren.

* Glückwunsch-Adreff« an de« Grostherzog von
Baden. Der edle in ganz Deutschland hochverehrte Großherzog
Friedrich von Baden feiert am 9. September seinen 70. Geburt»
tag und das badische Volk rüstet sich, seinem vielgeliebten Fürsten
zu diesem Feste großartige Huldigungen darzubringen. Die von
der Heimath fernen in Wiesbaden wohnenden Badener wollten
nicht zurückstehen, ihren Gefühlen der Treue und Liebe zu ihrem
Fürsten auch Ausdruck zu verleihen und die von einigen Badenern
angeregte Widmung einer Glückwunsch-Adrcffe an den Großherzog
hat allseits freudige Zustimmunggefunden.

Die Adresse tragt gegen 100 Unterschriften und darf wohl an¬
genommen werden, daß nahezu alle hier wohnenden Badener
unterzeichnet haben.

Der Text der Adresse ist auf Pergament in kalligraphisch un-
tadelhafter Frakturschrift von Herrn Bruno Schwartze, einem Künst¬
ler in diesem Fache, geschrieben und hat sich dieser Herr, wenn auch
kein Badener, in uneigennütziger Weise zur Ausführung dieser
mühevollen Arbeit erboten, wofür ihm besonderer Dank gebührt.
Die den Text umgebende Randzeichnung, oben ein treffliches Bild
unserer Stadt und seitlich Blumenguirlanden mit dem badisch-
naffauischen Allianz-Wappen zeigend, wurde in Aquarellmanier in
der Kunstanstalt der Herren Gebrüder Petmecky hergestellt, ebenso
der sehr elegante und geschmackvolle Einband. Die Decke ist mit
blaue», Safian überzogen, mit schöner Pressung versehen, in deren
Mitte in Oelmalerei von der Künstlerhand der Frl . L. Petmecky
ausgeführt, ebenfalls das badisch-naffauische Allianzwappen prangt.
Die Innenseiten der Einbanddecke sind mit moirirtem Seidenstoff
bekleidet. DaS Ganze macht einen vornehmen Eindruck und kann
mit Recht als ein Meisterwerk deS Wiesbadener KunstgewerbeS be¬
zeichnet werden.

Die Glückwunfchadreffe wird von heute Donnerstag ab im
Erker der Schild'schen Drogenhandlung Langgasse3, zur Ansicht
ausgestellt werden.

Der Wortlaut der Adresse ist wie folgt:
Der neunte September dieses Jahres ist für das ganze

Großherzogthum Baden ein allgemeiner Freuden» und Ehrentag.
Vom Bodensee bis zur Tauber feiert das badische Volk in Dank
gegen den Höchsten in Ehrfurcht gegen sein angestammter Herrscher¬
haus den sicbenzigsten Geburtstag seines Großherzogs.

Auf sicbenzig Jahre der Mühe und Arbeit schaut heute
Ew. König!. Hoheit zurück, dabei aus den reichen Segen, der
sichtlich unter der Regierung Ew. König!. Hoheit dem Lande aus
Gottes Hand zugeflossen ist.

In Frieden wohnen seine Bürger beieinander, in ruhiger
freiheitlicher Entwickelung blüht das ganze Land, Handel und
Verkehr hat sich in ungeahnter Weise gehoben, Kunst und
Wissenschaft finden ihren Schutz unter Ew. König!. Hoh. mildem

Und da gellte auch, schon draußen wieder ein Sig¬
nal, eine neue französische Colonne war in den Ort
eingedrungen, vor dem übermächtigen Feinde mußte
man abermals retour.

Knirschend wichen die Bayern vom Hofe des halb
erstürmten Hauses, während der Feind nachzudrängen
versuchte, aber schnell in respectabler Entfernung ge¬
halten wurde.

Und knasternd und prasselnd schlugen die Flammen
aus dem brennenden Dorfe igcgen den rauchverhüllten
Himmel, während unter allen Schrecken des wüthend
entfesselten Elementes das Blutvergießen seinen Fort¬
gang nahm.

Still war's auf dem brennenden Gehöft geworden,
das eben noch ein Schauplatz des erbitterten Kampfes
gewesen war.

Ein bayerischer Soldat, dem eine Kugel den rechten
Fuß zerschmettert hatte, lag ächzend auf der Treppe des
Hauses, um ihn her röchelnde Kameraden.

Mit übermenschlicher Anstrengung raffte sich der
Verwundete auf, der das immer näher kommende Pras¬
seln der Flammen hörte, aber mit einem jähen Schmer¬
zensschrei brach er zusammen.

Ein Stöhnen der Todesangst, wie so ein entsetz¬
licher Tod, der dicht vor Augen steht, auch dem Tapfer¬
sten erpreßt. Aber aus dem Stöhnen war ein heller,
herzzerreißender Aufschrei der Verzweiflung.

Scepter, und, „der Fürst sein Haupt kann legen jedem Unter»
than in Schooß!"

Aber weit hinaus über des engeren Vaterlandes Grenze»
schlagen deutsche Herzen Ew. Königl. Hoh. in Ehrfurcht und
Verehrung entgegen. Me Ew. Ew. Königl. Hoh. in den Tagen
der Gründung des deutschen Reiches an patriotischer Opfer.
Willigkeit vorangegangen ist, so hat auch Ew. Königl. Hoh. fest,
her keine Gelegenheit Vorbeigehen lassen, die Vaterlandsliebe, die
Treue zu Kaiser und Reich im badischen Volke lebendig zu er-
halten und das Band immer fester zu gestalten, welches die
deutschen Stämme in einem großen und mächtigen Baterlande
umspannt.

Wenn darum unsere liebe alte Heimath mit Stolz und dank»
barer Freude den Ehrentag ihres Fürsten begeht, so dürfen wohl
im Stillen auch die mitfeiern, dem Drang ihrer Herzen folgend,
welche ihr Lebensweg aus derselben hinausgeführt hat.

AIS Zeichen ehrfurchtsvollster Huldigung bringen die unter»
zeichneten in Wiesbaden lebenden Badener Ew. Königl. Hoheit
ihren unterthänigsten Glückwunsch dar und vereinigen sich mit
ihren Landsleuten in dem aus treuem Herzen kommenden
Wunsche: „Gott schütze, Gott erhalte, Gott segne Se. Königl.
Hoheit den Großherzog und das ganze großherzogliche Haus !"

Im Namen und Auftrag der Nachstehenden:
Wiesbaden, den 9. September 1896.

(Folgen die Unterschriften.)
— Personalnachrichteu . Der bisherige Privatdozent Dr.

Friedrich Ko epp zu Berlin ist zum außerordentlichen Professor in
der philosophischenFakultät der Königl. Akademie zu Münster er-
nannt worden. — Die Herren Obcrregierungsrath v. Reiswitz,
Obersorstmeisterv. Barnstedt und Forstrath Wery von hier waren
gestern jbei der Kaiserin Friedrich auf Schloß Cronberg zur
Mittagstafel geladen. — Herr Carl Berg Hof,  der bisherige
Director des Theaters in Olmütz, hat sich hier als Kapellmeister
und Gesanglehrer niedergelaffen.

K. Wiesbadener Rhein- and Xannns-Club. Die am
nächsten Sonntag, 6. September, stattfindendc7. Hauptwanderung
des „Wiesbadener Rhein- und Taunus -Club führt die Touristen
in eines der romantischsten Querthäler des Hunsrück. Bon Simmern,
der sogen. Hauptstadt des Hunsrück, das Tags vorher mit der
Bahn erreicht wird, führt die Wanderung früh Morgens um
6Vi Uhr das Simmerbachthal abwärts über Ohlweiler — bekannt
durch Rottmanns Gedicht in HunSrücker Mundart : „Die Ohlweiler
Kerb" — durch ein überaus anmuthiges Wiesenthal, immer dem
Bach entlang, nach Belgweiler und Ravengiersburg. Letzteres, ein
nicht unbedeutendes Dorf, erfreut sich einer schönen Lage zwischen
bewaldeten Höhenzügen und ist besonders sehenswertst durch seine
alte, zweithürmige und schon im Jahre 1079 erbaute Kirche, welche
sich aus einem steilen Felsen erhebt. Bon hier aus führt der Pfad,
bald näher, bald weiter vom Bache entfernt, durch das theils wild
zerklüftete, theils liebliche Simmerbachthal, beschwerlich zwar, aber
die Mühe durch die Reize des Thaies reichlich lohnend, nach Ge»
münden, wo von 10—11 Uhr die Frühstücksrast vorgesehen ist.
Hier ist auch stets Fahrgelegenheit thalabwärts nach Schloß Dhaun,
so daß auch Solchen, welche sich eine größere Fußtour nicht zu-
trauen, die Theilnahme ermöglicht wird. Nach stattgefundener
Stärkung geht es weiter über Königsau, durch das Felscnthor am
Klausfels nach Kellenbach, von wo ab das Thal bis zu seiner
Mündung ins Nahethal den Namen Kellenbachthal führt. Die
romantischen Felsengebilde nehmen einen immer wilderen Character
an; besonders gewaltig erheben sich die Felsen bei dem Schlosse
Dhaun, welches über den kleinen Ort Heinzenberg auf steilem Felsen-
Pfad erreicht wird. Auch hier ist wieder eine einstündige Rast vor¬
gesehen, um die Schönheiten von Schloßruine und Umgebung
mit Muße würdigen zu können. Ueber Letztere etwas zu sagen,
würde den knappen Raum dieses Artikels überschreiten; die Touristen
mögen selbst sehen und — staunen! Von hier aus ist es noch eine
Stunde bis zu dem Endpunkte der Tour , dem gewerbfleißigcn
Städtchen Kirn a. d. Nahe und bietet der Weg dahin dem Wan¬
derer eine herrliche Rundficht über die Höhen des Hunsrück. DaS
Mittagessen ist hier um 4 Uhr vorgesehen, und bleibt bis zum Ab¬
gang des ZugeS 8 Uhr 3 Min. Abends, der die Wanderer bis um
ll 1 U Uhr wieder den heimischen Gefilden zuführt, noch genügende
Zeit, um die Eindrücke des Tages bei feucht-fröhlicher Unterhaltung
u verdauen. Die ganze Fußwanderung ist auf ca. 7 Stunden
>erechnet und da der Anfangspunkt Simmern mit dem ersten
Morgenzng zu spät erreicht werden würde, ist die Abfahrt auf
Samstag Abend 7 Uhr 30 Min. vorgesehen mit Retourbillet Binger¬
brück, von da mit einfachem Billet Simmern. Die Ankunft daselbst
erfolgt 11 Uhr 18 Min. Abends. Wie wir hören, beabsichtigt eine
Anzahl Herren schon am Samstag Nachm. 12 Uhr 57 Min. abzu-
sahren, um noch am Tage nach Simmern zu kommen und die
Sehenswürdigkeiten von Stadt und Umgebung in Augenschein zu
nehmen. Oder reizt vielleicht die Herren die in sicherer Aussicht
stehende fröhliche Tafelrunde? ! ! Die am Abend Fahrenden ge¬
nießen die wunderschöne Aussicht vom Römerberge in Simmern
früh Morgens, wenn die Hähne kräh'n, ihr frühes Aufstehen wird

Auf der Kellertreppe waren die mordlustigen Ge¬
sichter einer wüthenden Megäre und eines bestialisch
dreinschauenden Mannes aufgetaucht und da fühlte auch
schon der Verwundete, wie lange Finger seinen Hals
umkreisten, einen scharfen Schnitt am Ringfinger, auf
dem er eine Liebesgabe vom trauten Schatz in der
Heimath trug.

Was an Verzweiflung und Angst in ihm war,
verschwand vor einem furchtbaren Wuthanfall, mit
stierem Auge blickte der Gepeinigte nur einen Moment
in die haßentstellten Gesichter der über ihn geneigten
Feinde, und mit raschem Griff faßte er Weib und Mann
mit je einer Hand in die Haare und stieß die Köpfe
dermaßen zusammen, daß sie betäubt zurückprallten.

Dann aber hatte er auch schon sein Gewehr mit
dem Bajonnet zur Hand.

Das Weib hatte sich zuerst erholt; es schäumte
vor Wuth. Es rannte hinaus und kam mit einem
Feuerbrand zurück, nach den Händen des Verwundeten
schlagend, bis dieser mit furchtbarem Schmerzensruf die
treue Waffe fallen ließ.

Ein Schlag mit einem Knüppel raubte ihm die
Sinne. Teuflisch grinsend sehen die Mörder einander
an, im Nu waren die Taschen des Bewußtlosen geraubt,
dann faßten sie den leblosen Körper an Kopf und
Beinen, um ihn den Flammen zu überantworten.

Ein donnerndes,Hurrah" ließ sie zusammrnfahren.

auch drüben donnerte es „Hurrah", von allen Seiten
drangen nun die Deutschen vor, der Sieg war ihnen
jetzt im unwiderstehlichen Anlauf gesichert.

Mochte brennen und stürzen, was wollte, jetzt
vorwärts. . .

Infanteristen retteten gerade im letzten Moment
den verwundeten Kameraden, während das von seinem
Körper verscheuchte Mörderpaar die Treppe hinauf eilte.
Mehrere Mann wollten ihnen nach, ein Unteroffizier
hielt sie zurück.

„Die bestraft ein Anderer!"
Und wahrend die letzten französischen Vertheidiger

init ungestümer Gewalt aus Bazeille verscheucht wurden,
stürzte das brennende Haus zusammen, schnell erstickten
die Flammen die Angst- und Wuthschreie, die durch
das Brausen des Feuers hindurch klangen.

Bazeille war unser, die Einschließung von Sedan
gesichert.

Schwer waren die Verluste, unendlich schwer, und
die Scheußlichkeiten, die hier von französischer Seite
verübt wurden, warfen einen Schatten über die hehre
Siegesfreudc.

Aber groß war der Sieg ! Und Sedan wird un¬
vergessen bleiben, unvergcffen aber auch die Tapferkeit
der Unseren, wie alle Schrecken des Krieges.
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Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliche - Organ der Stadt WieShodea . _

9lv. 206 , Donnerstag, den ». September 1896 . XI . Jahrgang.

Der
K-

Pwbe- 50,| f.

* „Mrsdadkm GeuM-Anzchtt",
Amtliches Lrgan ürr Sksöl Wiesbsüru,

empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement, Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in's HauS.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller naffauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsoraan , das
von fast sämmllichen Staats - und Gemeinbebe kjövbrn
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stabt unb Laub für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

»ie Schatten.
bl)

Roman von Karl Emil FranzoS.
(Nachdruck verboten.)

Noch war draußen der Hall seiner Schritte vernehmbar,
als Hans aufsprang. Wer ihn jetzt gesehen hätte, wäre
leicht der Meinung gewesen, daß dieser Mensch mit dem
jählings gräßlich verzerrtem Gesicht doch wohl wahnsinnig
sei. Er begann an den Fesseln zu zehren, die Stricke
waren zu fest. Da trat er rücklings an dev Tisch heran
und hielt die Handgelenke, dir von dry Stricken umschnürt
waren, über die Flamme der Kerze. Die Stricke begannen
zu knistern; der Schmerz der Brandwunden, welche die
Flamme auf den Gelenken erzeugte, wuchs, aber er stöhnte
nicht. Nun machte er neuerdings mit Aufgebot aller
Kraft einen Versuch; diesmal zerriß der halb verglimmte
Strick. Er streifte die Bande völlig ab, holte aus der
Tasche den Schlüssel hervor, der seine eigne Kammer
sperrte, und versuchte ihn am Thürschloß. Er paßte nicht
ganz, aber nach einer Minute sprang die Thür doch auf.
Dann stürzte er den Korridor entlang, die Treppe hinab,
in seine Kammer. Er besaß noch eine Waffe, eine doppel¬
läufige Pistole, sie war geladen. Er riß sie von der
Wand, schlich an die Thür der Bibliothek, öffnete sie und
tastete sich durch diesen Raum nach her Tapetenthür. Auch
diese öffnete er geräuschlos und stand nun im Arbeitszimmer
des Grafen, vom Wandschirm verborgen._

Der Graf war nicht allein— er sprach zu jemand
mit heiserer, lauter Stimme. „So habe ich meine Rech¬
nung mit Ihrem Vater beglichen." Er hatte also sein
Vorhaben dennoch ausgeführt— der Baron stand vor
ihm. Hans empfand dies im ersten Augenblicke wie
eine Enttäuschung; er hatte den Grafen bereits in
seinem Schlafzimmer vermuthet. Gleichviel, nun mußte
er ihm die tödtliche Kugel hier und im Beisein eines
Dritten ins Herz senden. Er zog sein Messer und
schnitt eine Oeffnung in das feine Gewebe. Nun konnte
er den Raum übersehen.

Der Byron stand am Mitteltische, wo die Geschenke
lagen, sein Antlitz war fast so farblos wie das Seiden¬
polster, auf das er die Faust gelegt, und die Augen
waren fest auf den Feind gerichtet. Anders der Graf.
Die rasende Wuth ließ ihn nicht stillstehen, er ging auf
der anderen Seite des Tisches auf und nieder, das
Haupt vorgebeugt, und warf nur zuweilen einen Blick
auf den Baron.

„Und nun die Rechnung mit Ihnen", sagte er in
demselben lauten, heiseren Tone. „Sie haben meiner
Nichte das Herz gestohlen, um Gelegenheit zur Verständig¬
ung mit meiner Frau zu gewinnen. Sie werden mir
dafür Genugthuung geben, hier, sofort I"

„Das werd' ich nicht- Gin Duell nehme ich zu
jede: Ihnen beliebigen Bedingung an, aber ich will nicht
Mord üben noch erdulden!"

Der Graf stampfte auf. Dann öffnete er das
Pistolenkästchen, das auf dem Tische stand, und schob es
dem Baron nahe. „Die Waffen sind gleich, wählen
Sie eine!" Er blickte nach der Wanduhr. „Eine
Minute vor halb Zwölf! Beim ersten Schlag der Uhr
schießen wir!"

„Ich thue es nicht!"
„Sie thun es", schrie der Graf, «sonst schieße ich

Sie nieder wie einen tollen Hund!"
Er riß eine der Pistolen aus dem Kästchen und

richtete dm Lauf auf die Brust Georgs. „Ich zähle
yun Eins, Zwei, Drei — und haben Sie dann nicht
die Pistole in der Hand, so drücke ich los!"

«Mörder!" stieß der Baron hervor. Das war die
einzige Antwort, die er gab. Noch immer lag die Rechte
auf dem Polster; er regte sich nicht.

«Eins I"
Da knallte ein Schuß, und diesmal hatte Hans, der

bei den letzten Woiten des Grafen hinter dem Schirm
hervorgetreten war, besser getroffen. Der Graf schrie
auf, griff sich ans Herz und brach zusammen.

Wie ein Raubthier stürzte sich Hans Fridinger über
den todtwunden Mann. «Ich war's der HansI" keuchte
er ihm ins erblassende Antlitz. „Hörst Du, ich war's !"

Die Augen des Sterbenden richteten sich aus ihn,
dann ächzte er tief auf, ein Blutstrom quoll aus seinem
Munde. Der Graf Dietrichv. Tbernstem war lodt.

Letztes K apitel.
Der heiße Augusttag ging zur Rüste; schon senkte

sich die Sonne sachte den weißen, kahlen Felsgipfeln des
Höllengebirges zu, welche sich zwischen den Traun- und
Attergau legen, daß sie in röthlicherjGluth in den Himmel
emporragten. Nur uin das Haupt des Traunsteins
flatterte ein Wolkenschleier, vom Wiederschein deS sinkenden
Gestirns goldig umsäumt und überglänzt, wie ein Diadem
um eines Königs Stirne — sonst spannte sich der Him¬
mel tiefblau über die See und dem lieblichen Anland.
Unter dem Schattendach der Gmundener Esplanade
wandelten die Kurgäste in dichten Schaaren auf und
nieder; die Klugen unter ihnen hielten sich dem Musik-
Pavillon so fern, daß ihnen die Töne der Kapelle nur
wie ein halb verwehtes und darum fast melodisches Ge¬
räusch ins Ohr klangen; die Klügsten aber ließen sich
überhaupt nicht auf der Esplanade blicken, sondern
waren auf den See hinausgefahren oder eine der Höhen
emporgestiegev, welche das alte Seestädtchen umkränzen,
und labten sich an der Schönheit dieser Landschaft.
Denn es giebt wenig Orte der Alpen, ja der Erde über¬
haupt, an welche» ein einziger Blick so viel ernste Er¬
habenheit und heitere Anmuth der Natur genießen läßt,
wie hier, wo sich Hochgebirge und Ebene fast unver¬
mittelt berühren. Wer eine der Villen am Abhang de«
Gmundener Berges bewohnt, muß sich, und seien ihm
Aug' und Herz noch so stumpf, doch täglich neu gelabt
und erhoben fühlen.

Auf der Terraffe einer dieser Villen stand ein junges
Mädchen und blickte auf das schöne Bild nieder, nicht
sinnend und genießend, sondern unruhigen Auges, als
suchte sie etwas auf dem weiten blauen, fonnenbeglänzten
Spiegel des Sees, dann wieder gleichgültig und zer¬
streut. Ein lichtes Kleid umschloß die junge Gestalt,
welcher das liebliche Haupt wie eine Blume entstieg, aber
das Antlitz war bleicher, sein Ausdruck ernster, als
diesem Alter entsprach. Helene v. Thernsteiu hatte das
Trauergewand um den geliebten Oheim, den ein so furcht¬
barer, gewaltsamer Tod ereilt, nicht länger als ein Jahr
getragen, aber das schemrzliche Weh, das stille Grauen,
welches sie set jenem Tage erfüllt hatte, wollte sich nur
sachte lichten und lösen. Tante Clarisse hatte nicht mehr
über ihre tollen Streiche zu klagen brauchen, und „wie
eine Beamteotochter" hatte sie sich seit mehr als Jahres¬
frist nicht wieder betragen. Was sie heute erregte, war
die Ankündigung von Sophiens Besuch, welche denselben
bereits vor einigen Tagen brieflich von Graz aus in
Aussicht gestellt und nun ihr Eintreffen mit dem Sieben-
ubrzuge telegraphisch gemeldet hatte. Die Zimmer für
sie wurden schleunigst in Ordnung gebracht. Zwar
hatte sich die Gräfin ausdrücklich nur für einige Stunden
angemeldet, „aber," meinte Clarisse, „haben wir sie erst
einmal, so lassen wir sie auch nicht wieder frei," »nd
Helene stimmte ibr bei. (Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
— Das Wachsthum des Menschen . Dje einzelnen

Theile des menschlichen Körpers wachsen nicht in demselben Wer-
hältniß. Kopf und Nacken verdoppeln fich in Bezug auf Länge
von der Geburt bis zur Reife, der Rumpf erreicht das Dreifache,
die oberen Extremitäten erreichen das Vierfache, die unteren das
Fünffache ihrer ursprünglichen Größe. Die Zunahme erfolgt nicht
gleichförmig. Der Arm verdoppelt fich an Länge bi« zum fünften
und verdreifacht fich bis zum vierzehnten Lebensjahre; die Hand
verdoppelt sich bis zum siebenten Jahre und verdreifacht sich bis
zur Reife, das Bein verdoppelt fich an Länge hiS zum dritten und
wächst um das Vierfache bis zum zwölften Jahre; der Oberschenkel
ikigt das stärkste Wachsthum, indem er bei Erwachsenen fünf- bis
siebenmal so groß ist, als zur Zeit der Geburt. Der Fuß erreicht
üur die Hälfte dieses Wachsthums, indem er bei Erwachsenen drei-
undeinhalbmal so groß ist als bei der Geburt, kurz, der Ober¬
schenkel wächst mehr als das ganze und mehr als der Fuß. Der
Fuß ist so groß an Länge als der Schädel an Höhe, aber nur bis
jum zehnten Jahre , von welcher Zeit an der Schädel kürzer ist;

Fuß kann vielmehr mit der Hand verglichen werden, indem er
im allgemeinen so lang wie der Umfang der Faust ist.

. — Ein Franenklnb in Paris . Wie man aus Paris
berichte!, ist daselbst in den letzten Tagen ein „Frauenklub" unter
dem doppelten Titel „Association feminine “ und „Ladies -Club“
“f i dem Wahlspruche: „Einigkeit, Solidarität, Wohlwollen, Schutz"
ms Leben getreten. Sein Sitz ist in einem hübschen Hotel der
Uns vnpxsrrä , das KonversationS-, Lese-, ArbeitS-, Toncspondcnz-
>aleu. s. w. enthält. Die Damen können darin ihre Mahlzeiten
«nnehmen, Concerte anhören, Ausstellungen veranstalten und
Theaterstücke aufführcn. Männer werden nicht zugelassen. Nur
»ie Redakteure ausländischer Zeitungen, die fich zeitweilig in Paris
Aushalten, werden ein einziges Mal ermächtigt, den Frauenklub zu
besuch,,, der trotz seines kurzen Bestehens bereits 200 Mitglieder
jählt. Dieser Fraucnklub ist der erste seiner Art in Frankreich und
wird von einem aus sechs Mitgliedern gebildeten Comitö verwaltet.

Politische Diskussionen, religiöse Erörterungen, wie Glücksspiele
sind streng verboten. Die Versammlungsabende werden durch vor-
zügliche musikalische Produktionen und durch Vorträge kajsischer
Werke ausgefülll.

— Unter den Patagonicrn herrscht eine gransame
Sitte . Die Kinder tödten nämlich Vater und Mutter.
Manchmal kommen die Alten selbst zu dem Schluffe, daß es Zeit
ist, zu sterben. Meistens jedoch erklären die Kinder den Eltern,
daß sic eine Last sür sie bilden. Hat man sich über den heiklen
Punkt geeinigt, so wird ein großes Fest veranstaltet, zu welchem
alle Verwandten und Bekannten Einladungen erhalten. Auf diesem
Fest wird der Tag der Bestattung bestimmt. Zu einem patagonischen
Vegräbniß ist kein Sarg nöthig. Die „Leiche" geht nach dem
Beerdigungsplatze. Dort angekommen, beginnen die Trauernden
ihre Klagegesänge, während das Grab gegraben wird. Dann nimmt
man gegenseitig von sich Abschied und der älteste Sohn tritt vor
uud begräbt seinen Vater oder seine Mutter lebendig. Kein Kind
in Patagonien würde diese Aufgabe einem Andern zumuthen. Der«
würde einen Makel auf die kindliche Liebe w-rsest und aus Nc
Letztere sind alle Patagvnier stolz. Sie glauben an ein zukünftiges
Leben. Der Tobte tritt sofort in das Paradies. Daher kommt
es, daß die Patagonier freudig sterben. Im Alter von vierzig
Jahren gilt ein Mensch gemeiniglich für überflüssig. Ist er krank,
so wird er aber auch schon ehe er vierzig Jahre alt-geworden ist,
entfernt.

— Ein » lustig « Geschichte ist tm Berner Barengrabeii
passirt. Ein Tourist saß auf dem Geländer des Bärengrabens und
hatte seine Freude an dem Ringkampse der jungen Bären, die er
durch laute Aeußerungen wie „Bravo I", «Sehr gut !" und Hände¬
klatschen kund gab. Hut und „Bädccker" hatte er neben sich aus
das Gesims der Umfassungsmauergelegt. Durch das auffällig«
Benehmen deS Norddeutschen war eine große Zahl von Passanten
an den Bärengraben gelockt worden. Plötzlich fielen dem Büren-
Enthusiasten Bädccker und Hut in den Zwinger hinunter. Der
Tourist gerieth in Folge dessen i» groß- Aufregung, rief Stangen
und Leiter, während die Bäre, sich gemächlich über die ihnen zu.

geworfenen Liebesgaben hermachten. Der eine prüfte die Festigkeit
des rotheu Buches, und genug war der Zwinger mit Blättern be¬
sät, der andere unterzog den schwarzen steifen Filzhut vorerst einer
Wäsche im Wafferbassin und entledigte ihn dann des Futters. Groß
war begreiflich das Gelächter der Uinstehenden. Ein Fremder hatte
zufällig eine Reisekappe in der Tasche, die er dem Barhäuptigen
bot, der sich eiligst entfernte, um beim erstbesten Huthändler eine
neue Kopfbedeckungzu kaufen.

— Eiu ergötzlicher Spafl begegnete in Straßburg i. E.
einem von einer kurzen Reise zurückkehreuden Herrn. Während er
auf dem Bahnhöfe das zum Abholen seiner Reisesachen bestellte
Dienstmädchen suchte, kain auf einmal im tollsten Laus sein ge¬
treuer Hund, gleichsam als ob er melden wollte, daß das Mädchen
gleich Nachfolgen werde. Nachdem er unter großen Freudenbezeig.
ungen mehrere Male an seinem Herrn hinaufgespruugen war, er-
faßte er Plötzlich, um sich nützlich zu machen, dessen neben dem
Rcisekoffer stehenden Regenschirm, den er früher oft getragen hatte,
und hinaus ging cs mir ihm in den strömenden Regen. Es half
kein Bitten und kein Droben ; in immer größeren Bogen um¬
kreiste er seinen Herrn, bis er am Ende in einer Seitenstraße mit
dem Schirm verschwand. Sein Herr, welche sich drei Tage beim
schönsten Wetter mit dem Schirm nnnölhig beschwert Halle, mußte
nun im stärksten Regen nach Hause gehen, wo ihm sein treuer
Hund, vor der Thür wartend, den Schirm übergab.

— „Der Kanarienvogel ist ein wildes Thier ". So
hat das Pariser Civilgericht eittschicden, indem es eine Frau abwies,
welche eine Nachbarin gerichtlich verfolgte, weil diese ihren fortge»
flogenen Kanarienvogel eingefangcn und behalten hatte.

— Opfer der Hitze. Aus New-Uork meldet ein Tele¬
gramm; Der „Hcrald" schätzt die Zahl der Opfer der Hitze
in New -Dork allein auf 2000 Personen.

— Verwandlung von Silber in Gold . Au? New-Iork
meldet ein Telegramm: Der bekannte Mctallnrgist und Erfinder
Dr. Slcphens erklärt, daß er Silber in Gold verwandeln könne.
Sein Gold halte alle chemischen Proben aus.- „ —— - /v r .
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NurS Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger. September I8M. Nr. Mb.
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für drein,,!
bestellt, so ist die dierjj
Aufnahme

umsonst,

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.
Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k, Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3, 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

l
!!Triumpn-Accord-ZitlierH
jatent ., hocheleg. und solides
Instrument , von Jedem sofort
spielbar , 6 Aecorde , 25 Saiten,
prächtiger voller Klang , mit
sämmtl. Zubehör u . 5 Noten¬
heften , sus. ca. 100 Stücke
enth . nur Mk. 13.75 mit Verp.
g.Nachn . Tägl .ungef .Belobig.
Rith. Kox, Musikw., Duisburg«
Großartiger Bortheil

bei Bezug von

Cigarren.
Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20 , 21, 22, 23 , 24 , 25,
26, 27 , 28, 29, 30 , 33 , 35, 36,
38, 40, 42 , 45, 50 55, 60 , 65,
70, 80 bis 100 pr . Mille . Schöne
Waare , abgelagert, weißer Brand,
seines Aroma , eleg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehen 1/i 0 Stift*
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten . 984b

Adolf Oster,
Cigarrenfabrik,

in Lauten (Rheinprovinz ).

Prima Ochseufleisch 60Pfg.
Prima Kalbfleisch 60 „
Schweinefleischo Beil.70 „
Dörrfleisch im Stück 65 „
Reines Schmalz 60 „
5062 Albrechtstratze 40.

ünrtoff(IÄ,i5l >f.
Kirchner, Wellritzstraße 27,

180* Ecke Hellmundstraße.
«r 1 Mark Feder in eine
Taschenuhr, Reinmen1 .40M .,

neue Uhren, Gold- u. Silberwaaren
billigst. Steingasse 28 , C . Lang,
Uhrmacher._ a

Empfehle mich in allen vor.
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Eli ». Pn <i , Har-
tingstratze8, Parterre 4223

ifeffmlteitim
sowie sonstige schriftliche Arbeiten
übernimmt in seinen freien
Stunden ein jung . Mann . Gefl.
Offerten mit näheren Angaben
unter M . G . 71  an die Exp, a

J&zamasmwti
San den Folge™. !!? Jeder, deri
fandet  rauje „dJ Chwl '«8terf

Ihre w,ê danken ESdl UJ?g- bemiJhê Grherm I
■das Verlae s . ifi 0hen dur ch 1
J Leipzig M***zin £  I
I “ wie durch “P*1* 4 34 f
Ihandloag .. oh Jede  finJM

kie danken mir ganz gewiß,
wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschntz lesen. Per
Ij Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto.

R. Öschmann, Konstanz,
Bad . E. SS . 741b

Gründlichen Unterricht im
Fein « Glanzbiigetnsspeciell
auch Herrenwäsche), den Kursus
für 10 Mk. ertheilt jederzeit
Frau Anua Bender , geb. Trost.

Schachtstraße 33, Part.

KM  Mk 3â c ich dem, der
soll JHl « beim Gebrauch von

Kothe 's Zahnwasser
ä Flacon 60 Pfg ., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht, lob . Oeorge
Kothe Nacht. Brlin . In Wies¬
baden bei 0 . Lisbert , L. Heiser
und L. Schild.

Gekittet
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nächst, Kirchgasse 23 , 2

findet liebev. Auf¬
nahme.

Offerten unter Z. 49
sindßin der Exp. d. Bl . abzug. 50*

mit 2—3000 M
für ein rentabl.

Geschäft gesucht. Off . u . X . 68
an die Exp, d. Bl. _ 205*

welche auf einem Objekt von über
40,000 Mk. steht (feldgerichtlich
eingcschätzt und erlaubt ) suche ich
an jemand Anderen zu übertragen,
da mir die Zinsen zu hoch. Off.
unt . II. 66 a. d. Exp, d. Bl.

Gesucht
60 « Mk . gegen sehr gute
Sicherheit. Offerten unter
Z, 59 an die Expedition
d. Blattes. 160*

Bäckerei
unter günstigen Bedingungen
theilungshalber zu verkaufen. Näh.
bei Ph . Kescher , Dotzheim,
Judengafse 9.  197*
/TKitt einthür. Kleidorschrank,
VS- 1 kl. Tisch zu verkauf. 437

Wellritzstraße 18, bei Wink.

Ein neues Sojcha
sowie Rohr - und Patentstühle
sehr billig zu verkaufen. a
_ Saalgaffe 3, P.

Schaubude
6 m lang, 3,50 m hoch, 2,20 m
breit, für alle Zwecke paffend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp, d. Bl.

Hwei Fenster, 1,95 hoch-
A 88 breit, m. Vorfcnster»
zu verkaufen. _ 462
Seltene Gelegenheit!
3 noch gute Herren Anzüge,
1 Sommer -Ueberzieher(Mittelfig .)
bill. zu vk. Langgafse 43 , I.
bei Riegler. _ 207*

non am
38 Mm

im Distrikt „Geishecke " , und

ein Mm ulitZmtschen
daselbst, billig zu verkaufen.
217* Karlstraße 5, 3 r.

Gin KraMkoöel
und Kaffeebreuner sind billig
zu verkaufen. a

Wellrihstraße 10, Stb.

tzm gr. Kosthor.
1 Hobelbank und 1 Theke billig
abzugeben. a
Kl. Schwalbacherstraße 14, P . l.

Ein oder zwei Paar
sch. Granatbäume

zu kaufen gesucht. Zu erfragen
Nerostraße 10, 1. St . l._ a

■iiM
WlMdkkg2|4,

Laden mit1 Zimmer aufI.Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H. Zboralstt . 4690

WnkeHraße 28
Ecke Ringstr ., ein großer Laden,
2 Zimmer sofort zu verm. 5118

Gin Kaden
in welchem seit 8 Jahren ein
Möbelgeschäft betrieben wurde,
ist mit Wohnung , Werkstätte,
Lagerraum per 1. October preis-
würdig anderweitig zu vermiethen.
Päh . Schulgasse 13 , Laden. 85*
Dömcrberg 39 , Laden mit
W Wohn., i. welchem ein Gemüse-
Und Bictualien -Geschäft betrieben
wurde , preisw . sofort od. später
zu verm. Näh . 1. St . a

*Kl oermiotlifti:

Adlkkslrche8, 2,
nahe der Langgafse, ein schönes
leeres Zimmer zu verm._ a

Adlerstraße 13
2 Zimmer , 1 Küche auf sofor
oder später zu vermiethen. 4735

MOkO 15
kl. Stube zu verm._ 407

Adlerstraße 211
abgeschl. Wohnung , zwei Zimmer
Kücheu. Keller per I .Oct . zu verm

AdlkMszc 38
1. St ., 2 Z., Küche, Keller, sowie
e. Dachw., 1 Z ., Küche u. Keller,
z. 1. Oct . zu vm. Näh . Part . 188*

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung zu ver-
miethen. Näh . Parterre . 229

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 400

Wer:
Geschäfts- und Dienst-

Personal sucht,
An- oder Verkäufe,

Stellen - Gesuche oder
Angebote rc.

bekannt machen will,
inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im General - Anzeiger-

-xm-

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den grössten Erfolg.

Eine dreimal ausgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Sri . Micthm ^ elli »hl
Eine nachweislich gutgehende

85
AdlerArnßk 59,

ist eine kleine Wohnung zu verm.

zu miethen gesucht. Näh . in der
Exped. d. Bl._177*

Eine nachweislich gutgehende
Wirtschaft

wird sofort zu übernehmen gesucht.
Offerten unt . Chiffre A. B. 457
in der Expd. d. Bl . gefl. nieder¬
zulegen. 457

I Arzt
sucht möbl. Wohnung
oder ganzes Haus zu
miethen. Genaueste Offert,
unter B . L,. 368 an die
Exped. d. Bl . 368 S

gesucht von einem
, „ geb.kaufm. Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Erp , a

Ein Geschäftsmann
sucht zum 1. Oktober ein ge¬
räumiges Zimmer mit Bett
und separatem Eingang , worin
derselbe arbeiten kann, am liebsten
im Wellritzviertel.

Offerten beliebe man unter
Chiffre N. 73 nebst Preisangabe
an die Expedition dieses Blattes
zu senden. 214*

Ein junger Man»
sucht einfach möbl. Zimmer bei
anständigen Leuten. Offert , mit
Preisangabe Walramstraße 27,
Hintb . Part . a

Adlerstraste 66
ein großes u. ein kleineres Zimmer
zu verm. Näh . b. D . Geiß,
Hartingstraße 1. 320

Bertramstraße 18
2. Etage , prachtvolle Wohnung,
3 Zimmer , Küche, Keller rc., mit
Balkon , versetzungsbalber für 480
Mark zu vermiethen._288
sildastellftrafle 10 eine Man-
'3 '' sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen._ 4548

MjlrHe 12
Bdh . 2. St . rechts, ein schönes,
großes Zimmer mit sep. Eingang,
an 1—2 reinl . Leute zu verm. a

Htllinimdßrilße 33
ist ein großes Parterre -Zimmer
mit Zubehör , per 1. Oktober billig
zu verm. Näh . Vdh. Part . 455
Lermannstraste 20 ist «ine
Ul sranzösische Dachwohnung,
3 Zimmer , Küche, Mans ., 2 Keller
auf 1. October zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege rechts. 470
L,irschgraben 18a , eine Wohn.
N 2 Zimmer , Küche und Keller,
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
im Laden Pr . Walter . 216*
Lochstätt« iLO, Vordh1 St.,
U ist ein Logis , 2 Zimmer,
Küche nebst Zubehör aus gleich
oder 1. October zu verm. 459

Zahnstratze 20. £
Hth., 2 Zim ., Küche, Keller auf
1. Okt. z. verm. Näh . Vdh. Part.

Lanflgasse 48
ist eine schöne Mansarde-
Wohnung gleich oder später

* zu vermiethen . 4973

Knrljlrch 30, Kh.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte._ 4790

Mai»!kr1im)ArO
bei Friedr . Bach, eine Frontspitz¬
wohnung , 2 Zimmer und Küche
aus 1. October zu verm. 190*

Umpfle 12
abgeschl. Wohnung , 1 Zimmer
u . Küche auf 10kt . z. vermiethen.
Näheres im Laden. _ 183*

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Mttßr.28,
zu vermiethen. 5170

Näheres im Laden daselbst.

Röderstraße 33
Hth., 2 Zimmer , Küche, Keller f.
gleich oder später zu verm. 5085

Römerberg7
Hth. Dachwohnung , zwei Zimmer,
eine Küche und ein Keller zum
1. Oktober zu vermiethen. 429

Näheres Vorderhaus , Part.

KiMNbttg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

SW,tllt(ißt9
Ath. 2 Tr ., können zwei Leute
Schlafstelle erhalten._7*

24 (Neubau)
schöne Wohnungen von 3,

2 und 1 Zimmer , Küche, Keller
nebst Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen._438

.63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Oct . zu vermiethen. 149
Ledanstrafle 7.  Hth. 2 St.r.,

ein schön möblirt . Zimmer an
1 auch 2 anständ. Leute zu ver-
miethen. a

Steingaffe 25. 2
Wohnungv.2Zimmernu.Küche
m. Zubeh . auf 1. Oct . z. verm.

teingasse 36 , Neubau , sind
rff-  Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Steingaffe 25 bei Pr . Bllger . 4584

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oct. zu ver-
miethcn. 4701

Medergasse
i. e. abgeschl. Wohn , von 1 Zim .,
u . Küche m. Zub . a. 1. Okt. z. v.
Näh . Steittgasse 2 p . 421.

Adlerstraße 30
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einz. Herrn zu vermiethen. Näh.
bei Bischer . ,5101

AldttWliO 37
Part , wird ein reinl . Arbeiter in
Kost und Logis gesucht. 41*
l ^ leichstratze 1 7,  3 St . können

2 reinliche Arbeiter Kost und
Logis erhalten._178*

Bleichstraße 35
Hth. 1. St . l., erhalten reinliche
Arbeiter Kost und Logis. 134*

fclMraljt 17
1. St . r ., fr. m. Z . a. gl. o. sp. z. v.
Aellmundstrasre 4l , 2 St.,

finden 2 Herren Kost und
Logis, wöchentl. 9 M . 458

^erostratze 26 , 2 l.. ist ein
^ möbl. Zimmer an einen jung.
Mann zu verm._IM

24 prttflflt. 24
3 rechts, ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. Q
34 öd erste. 13 , Part., freund!.
©*• möbl. Zimmer an 1 oder 2
Herren zu verm._ 208*

2. Stock, möbl. Zimmer zu ver»
miethen. 192*

WMMO 14
2. St ., erhält ein anst. jung«
Mann sch. Logis und Kost. 195*

Kost und Logis.
r«32 ê ält**reinl . Arb.

260

che: .
Afi« jg. verh Man« sucht

dauernde Beschäftigung irgend
welcher Art . 193*

Offerten unter Vk. 67 an die
Expedition d. Blattes.

A *ür einen junge « Commi-
fy  der Colonialwaarenbranche
sucht Stelle 212*

Carl Rausch,
Oberrad a. M.

f)etf. Srfmeidtrin
sucht noch Kunden in u. außer
dem Hause. Näheres a

Hartingstrafle 13 , 3*.

Als KlÄttmchmn
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
Margarethe Stäcker , Hermann»
straße 28, Vdh. 2. St . 4842
chlbine Frau sucht Beschäftigung
Vp im Nähen ,Herrenhemd.50Pfg.
Frauenhemd . 45 , Kneipphemd. 60,
Kinderhemden von 25 Pfg . an.
N. bei Peix , BiSmarckring 18. 127*

fine Iran 5M
u. dergl. zu putzen. Bestellungen
Sedanstr . 11, Part. _ 121*

Tüchtige eantiousfähige
Mldkknerkiinfek

für evang. Kirchenbau gesucht.
Offerten unter M. K. 196* an die
Ex ped. d. Bl._ 196*
5gui *i Jungen können die
A Korbmachern erlernen . Da-
selbll kann auch ein tüchtiger Ge-
bülfe sofort eintreten beiL- Ohler,
Stuhlflechter , Westen dstr. 10. 199*

Meiteiinnen
von

14 bis 16 Jahren
gesucht 169*

Wiesbadener Staniol- Md
MetalapselfaM

1 .0,di5
_

LthrlMcheil
auf sofort gesucht. 454

6 . Krauter , Damenschneider,
Faulbrunnenstr . 1, 2. St.

I junge LehmWn
gesucht , gegen sofortige Be¬
zahlung. 378
Langgasse 31 , Cigarettengeschäft.

für gleich gesucht.
215* Herrngartenstraße 5, 9.

Laufmädchen&
per sofort gesucht. Marktstr . 1b

Monalsmädcht« i
gesucht. Karlstraße 40 , Part ^ .

fine tiidjt. WnschM
gesucht. . 1
Oranienstraße 21, Hth. Frontsp-
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Ar . 206. Donnerstag

schlich belohnt werden . Da das Nachtquartier in Zimmern mit
!A,be der Anzahl der Gäste vorher bestellt werden muß , so ist es
sJ *dieses Mal unbedingt nöthig , daß sich die Theilnehmer bis
Asiens Donnerstag Abends bei dem 1 . Vorsitzenden des Elubs,
lAn L. Schwenk,  anmelden . Und nun frisch auf ! zur
pichen Wanderfahrt!

8 . Der Männerturnverein veranstaltete am letzten Sonntag
-jn diesjähriges Zöglingswettturnen.  Hierzu traten
Ilgens 9 Uhr 31 Zöglinge der Vereins an . Es hatten sich auch
0 t Kereinsmitglieder und Eltern der Zöglinge eingesunden. Ein-
,,leitet wurde das Turnen durch einen Aufmarsch mit anschließenden
Mbübungen unter Leitung des ersten Turnwarts des Vereins,
fierrn F . Engel.  Die Ausführung der Uebungen zeigte eine
Mtheit , die allgemeine Bewunderung hervorrief . Zu dem Wett»
Minen waren je drei Uebungen an Reck, Barren und Pferd aus»
»führen und als volksthümliche Uebungen , Hochsprung , Klimmen
,nd Wettlauf bestimmt . Es waren sowohl an den Geräthen , als

bei den volksthümlichen Uebungen hervorragende Leistungen
verzeichnen . Bei dem Hochspringen wurden als Maximum

5) 0 Meter erreicht , eine für Zöglinge (Jünglinge unter 18 Jahren)
»miß vorzügliche Leistung . Im Wettlauf wurde eine 200 Meter
pnge Bahn durchlaufen . Die beste Leistung war hierbei mit
N Secunden zu verzeichnen , ein ebenfalls bedeutendes Resultat.

Klimmen wurde an einem 6 Meter langen Tau ausgeführt
wurde dies- Höhe oftmals erreicht . Im Großen und Ganzen

brachte das Wettturnen den Beweis , daß der Verein unter seinen
jüngeren Mitgliedern bedeutende Kräfte besitzt, die zu den schönsten
Hoffnungen berechtigen . Die Anwesenden folgten den einzelnen
Uebungen mit regem Interesse und dürften wohl die Ueberzeugung
ztwonnen haben , daß der Verein das Bestreben , tüchtige kräftige
Mnner heranzubilden , in bestem Maße bethätigt und daß die
Leitung sich in den besten Händen befindet . Abends fanden sich
die Vereinsmitglieder mit ihren Angehörigen in der Vereinshalle
zusammen; galt es doch nicht allein der Preisvertheilung an die
ZSglinge beizuwohnen , sondern auch die in diesem Jahre von dem
herein insgesammt errungenen Siege zu feiern . Der Vorsitzende,
Herr Christian Klee,  begrüßte die zahlreich Erschienenen und führte
«>!§, daß der Verein auch in diesem Jahre auf dem Gau - und
Keldbergfest sowie bei dem Jubiläumsfest in Mannheim großartire
Erfolge zu verzeichnen gehabt habe , daß die Turner , wenn cs gelle
noch außenhin die Ehre des Vereins , der sich in der deutschen
Turnerschaft einen Achtung gebietenden Namen errungen habe,
hochzuhalten, ihre Aufgabe voll und ganz erfaßten und auch dies-
mol zur vollen Zufriedenheit gelöst hätten . Auch den Zöglingen
zelte die Ferer , die in heißer Arbeit heute um den Kranz gestritten
Md sonnt eine Prüfung ihres Könnens abgelegt hätten ; er wünsche
oon Herzen , daß sie sich zu tüchtigen Männern heranbildeten.
Anschließend hieran gab er von den in diesem Jahre errungenen
Erfolgen Kcnntniß . Es errangen : 1 . Bei dem Feldbergsest
& Schwab 12. Preis , I . Gürres 16 . Preis , A. Dengel 19. Preis,
Aug. Hänchen 20 . Preis . 2 . Bei dem Jubiläumsfeste in Mann¬
heim: G . Franke 7 . Preis , E . Schwab 8 . Preis . 3 . Bei dem
Aautnrnfest : a ) im Vcreinswettturnen erhielt der Verein den I . Preis.
b> im Einzelwettturnen errangen : W . Pielhau 2 . Preis , R . Hänchen
3. Preis , I . Gorres u . I . Braun 4 . Preis , A . Dengel 10 . Preis,
F. Pnizler 12 . Preis , H . Christmann 20 . Preis , G . Nett 21 . Preis,
h. Ne,st 24 . Preis , L . Wessel 25 . Preis , H . Meier 26 . Preis.
e> im Wettfechten : E . Dörner 1 . Preis , C . Nagel 2 . Preis,
E. Lotz 3 . Preis . Den Siegern wurde der Dank des Vereins
durch ein dreifaches begeistertes Gut Heil dargebracht . Hierauf
«ahm Herr Turnwart Fritz Engel die Preisvertheilung an
die Zöglinge,  nach dem er noch in beredter Weise auf den Zweck
md die Aufgabe des Zöglingsturnens hingewiesen , vor . Das
Resultat des ZöglingswcttturnenS  ist folgendes : ! . Theodor
Alan mit 73 , 2 . Wilhelm Ponath 71 % , 3 . Wilh . Schneider 71,
^Theodor Riehl 69 ' /, . 5.  Wilhelm Hänchen 68 ' /, , 6 . Heinrich
Echaaf 66 % , 7 . Carl Schepp 64 % , 8 . Christian Vogler 63 % ,
^ e,Jm ?® ra S 63 -/, , 10 . Wilhelm Zerbe 62 ' /, . 11 . Christian
Schmidt 59 % , 12 . Heinrich Bratz 58 % , 13 . Heinrich Sturm 57 % ,
H . Heinrich Harms 56 % , 15 . G . Amthor und H . Fedig 55,
“ • Adam Barth 51 % , 17 . Ferdinand Rudolph 50 , 18 . Wilh.
Maus 49 % , 19 . H . Bentz 49 % , 20 . K. Zeller 48 % , 21 . Eduard

\JJ%  22 . Joh . Schäfer 47-/«. 23 . Adam Ludwig 46-,„
24. Wilhelm Görner 44 % , 25 . Karl Hics 40 % Punkten . Die
MslMgriege trug durch Wiedergabe verschiedener Cböre wesentlich
iur -Lerh-rrlichung der Feier bei und ein munterer -Tanz hielt die
Teilnehmer bis zur vorgerückten Stunde gefesielt . Der Männer,
umverem kann auf diese Feier und auf seine in diesem Jahre
rungenen Erfolge mit Stolz zurückblicken und wünschen wir

M ein ferneres Wachsen und Gedeihen zum Besten der deutschen
urnfache. „Gut Heil ." — Wie uns noch nachträglich gemeldet wird,

mirde b« der Feier am Abend den Herren Ä . Schröder  und
nL » m  Anerkennung ihrer langjährigen Thätigkeit als Vor-
(«t * w l mCr e' ne  geschmackvoll ausgeführte Ehrenurkunde

Vereins überreicht , wofür diese ihren herzlichen Dank
»Ursprachen.

Ilm? Vt£F8 e“,ci « c deutsche Obstausstellung in Cassel.
sw, Ansehen des nassauischen Obstbaues nach außen hin zu

er», hat der Vorstand des „Raff . Land - und Gartenbau -Vereins"
k ^ sjährigen Sitzung zu Diez am 29 . Mai den Beschluß

,2 ; °uß sich der Verein an der „Allgemeinen deutschen Obst-
. „ uEung in Cassel vom 1. bis 6 . Oktober ds . Js . mit einem

n Regierungsbezirk Wiesbaden würdig vertretenden Apfel - und
tnir 1 betheiligen  und in Wettbewerb treten soll . Es
I aen daran theilnehmen die in einzelnen Kreisen bestehenden Kreis»
Di ' ;!}m,er .e' ne  und , wo diese nicht bestehen , die landräthlichen Kreise.

e ä!ln tl)eilnai )me ist so geplant , daß aus jedem Kreise ein Kreis-
L,® enf, das nur die für den Handel und die Obstverwerthung
„J,'?!? et§  werthvollen Sorten in je 20 bis 25 vollkommen aus-
, . ^ n Früchten umfaßt , zur Ausstellung gelangt . Sämmtlich.

tin °?? men !e werden in der politischen Reihenfolge der Kreise zu
» em Collectivsortimente des „Nass . Landes -Obst - und Gartenbau-
i J 11' 8 bereinigt , ohne aber die Kreissortimente als solche aufzu-
bemiii ^ tcfc werden vielmehr , jedes für sich, durch Aufschriften
lins h ^ " udlich gemacht , ausgestellt . Zur Erreichung dieses Zweckes
>» fl, -? Borsitzenden des Vereins , Herrn Oeconomicrath Göthe

an die Vorstände der kleineren Vereine bezw . an
sllü s* ” !rf° nen  der Kreise Anforderungen ergangen mit der Bitte,
bem ® ^ bchc annehmen zu wollen . Sind die Ernte -Aussichten
doch " ^ uobste in den meisten Kreisen Heuer recht dürftig , so ist
Melt ^ ^0ffen > daß cs gelingt , ein Collectivsortiment zusammcn-
ntiK - P' das Nassaus Obstbau , wie oben angegeben , würdig vertritt
""d ft .n Ansehen nach außen fördert.

Fachgewerbe .Ausstellunt, . . ,
boi-m r ln  Mutiger Nuinmer machen wir auch an dieser Stelle

Aufmerksam , daß am Freitag Abend die Turnerschaft Wies-

zr»„ .̂ Fachgewerbc -Ausstellung . Bezugnehmend auf die
« »zeige in ' " — . . - — -

auf , , . r ^ u . o _ . . _ . . . .
j mcn. ouf dem Ausstellungsplatze auftreten , Marmorgrnppen stellen,
>vir̂ aussührcn und Uebungen an Reck und Barren zeigen
| % außer diesen interessanten Vorführungen auch zwei
'in « 7® 111 füv angenehme Unterhaltung sorgen werden , dürste

-oesuch Ausstellung am Freitag Abend sehr lohnend sein.
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— Von heute ab ist der Preis der Tageskarten  zu
der Ausstellung auf 30 Pfennig herabgesetzt.

— Der Circus Jansly -Leo erfreut sich fortgesetztî s
lebhaftesten Besuches , den die dort gebotenen Leistungen in der
That auch rechtfertigen . Die Vorstellung am letzten Sonntag
Abend fand vor völlig ausvcrkauftem Hause statt und viele Nach¬
zügler mußten wegen Platzmangels zurückgewiesen werden . Auch
die gestrige Vorstellung bot des Amüsanten und Interessanten viel.
Die zum ersten Male auftretende aus 6 Personen bestehende Truppe
Geni , die großartigsten Fußequilibristen der Gegenwart , fand mit
ihren vorzüglichen ikarischen Spielen den ungetheiltesten Beifall der
Besucher . Das Programm wies außerdem zahlreiche Sensations-
nummcrn auf . Wir können einen Besuch des Circus nur auf das
Angelegentlichste empfehlen.

X Der Marine - Verein hat bei dem Wohlthätigkeits-
Conccrt zum Besten der beim Untergange S . M . S . „Iltis " ver¬
unglückten Kameraden trotz der großen Unkosten einen Ucberschuß
von 103 M . 50 Pf . erzielt , und diesen bereits an Se . Excellenz den
kommandirenden Admiral v . Knorr abgeschickt.

* Stempelfrci sind nach der Vorschrift des Stempelsteuer-
gesetzes vom 31 . Juli v . Js . Genehmigungen der Statuten und
Statutnachträge von Versicherungsanstalten , welche ans Gegenseitig»
kcit gegründet und deren Zwecke nicht auf die Erzielung von Ge¬
winn gerichtet sind . Dasselbe gilt von Sterbe -, Aussteuer - und
dergleichen Kassen , welche aus Gegenseitigkeit gegründet sind.

* Berkehrsnotiz . Zur Erleichterung des Taunusbesuchs
hat die Sektion Hosheim des Taunusklnbs an die Eisenbahn-
Direktion Frantfurt a . M . ein Gesuch gerichtet , worin um Ein¬
führung der auf der Taunusbahn gebräuchlichen Monatsabonnements
ab 1 . Januar 1897 gebeten wird . Ferner wurde darum angesucht,
die Karten von Hofheim resp . allen Stationen der Limburger
Strecke nach Frankfurt , auch für den Theil Höchst-Frankfurt der
Taunusbahn gelten zu lassen.

§ Befitzwechsel . Herr Glasermeister Joh . Gehr  hat seine
an der Weber - bezw . Steingassc belegenen Häuser für 126,700 M.
an Herrn Metzger Gustav Adolf Bender  von Kirberg verkauft.

— Seinen Verletzungen erlegen ist das 4jährige Söhn-
chen des Herrn Friseurs R .. welches , wie gestern berichtet , in dem
Treppenhause des Grundstücks Karlstraße 2 aus der Höhe des 3.
Stockwerks abgestürzt war.

NrrS der Nmgegend.
— Biebrich , 1. Sept . Gestern verunglückte in Mosbach der

an einer Häckselmaschine beschäftige 18jährige Sohn eines dortigen
Landwirths . Beim Nachschieben des zu schneidenden Mais kam
er mit der einen Hand dem Messer zu nahe , wodurch ihm 4 Finger
von der Hand geschnitten wurden . — Bei der in der Kirchgasse
befindlichen Dreschmaschine kamen , der „ Tagespost " zufolge , gestern
Mittag mehrere Arbeiter in Streit , wobei einer dem andern mit
dem Schürhaken dermaßen schlug , daß er heute ins Krankenhaus
verbracht werden mußte.

)( Mainz , 1. Sept . Heute Mittag stieß ein mit Steinen
beladenes Mainschiff unterhalb der Straßenbrücke gegen das , mit
über 4000 Centncr Steinkohlen beladene Schiss des Schissers
Lauser von Wörth ; das letztere wurde leck und sank in zehn
Minuten . Die Mannschaft des Schiffes und auch noch ein großer
Theil des Mobiliars konnte gerettet werden.

X Eltville , 1 . Sept . Herr Bauunternehmer Andreas Bott
kaufte das der Frau Ferd . K r e m e r Wwe . gehörende , in der
Schwalbacherstraße belegene Wohnhaus zum Preise von 22,500 Mk.
— Wie verlautet , hat der hiesige katholische Kirchenvorstand in
seiner Sitzung um 30 . v . Mts . Herrn Jacob Kaiser  zum Küster
gewählt . Herr Frz . Baer II . wird am 1 . Oktober l. Js . mit
Rücksicht auf sein Geschäft seine Stelle niederlegen.

? Oestrich , 1. September. Bei der gestern hier abgehaltenen
Kirchenvorstands wähl  wurden die seitherigen Kirchenvor¬
steher , die Herren Ludwig Hirschmann , Karl Peter Jos . Salize und
Georg Walter wicdergewählt.

■X Diez , 1 . Sept . Gestern wurde hier eine Sitzung des
Kreistages  abgehaltcn . Außer den Mitgliedern desselben waren
auch mehrere sonstige Herren wegen der u . a . aus der Tagesord¬
nung stehenden Frage bezüglich des Erwerbs des Grund und
Bodens für die zu erbauende Kleinbahn Zollhaus -Katzenelnbogen
cingeladen worden . Es war die Geneigtheit dafür vorhanden , daß
die Grunderwerbskosten auf den Kreis übernommen werden , doch
wurde der endgültige Beschluß darüber für die nächste Sitzung des
Kreistages (im Oktober ) vertagt . Inzwischen soll der Krcisaus«
schuß die erforderilchen Vorarbeiten , insbesondere die Verhand¬
lungen mit den in Frage kommenden Gemeinden vornehmen ; auch
wird eine Besichtigung der Strecke stattfinden.

v Katzenelnbogen , 1 . Sept . Heute sind es 25 Jahre,
daß unser erster Seelsorger in der Person des Herrn Pfarrer
B . Feldmann , jetzt Pfarrer in Geisenheim , znr Pastorirung unserer
Misfionsstellc bestellt wurde.

-g- Eddersheim » 2. Sept . Die vom landwirthschaft-
lichen Wanderkasino  für den Landkreis Wiesbaden dahier
veranstaltete Versammlung wurde gestern Nachmittag durch den
2 . Vorsitzenden , Herrn Förster Ilgen,  eröffnet . Herr Ilgen
betonte zunächst , es sei beute das erste Mal , daß das Kasino in
Eddersheim eine Versammlung abhalte . Das zahlreiche Erscheinen
so vieler Jnteressenlen ließe jedoch znr Genüge erkennen , daß auch
hier die Landwirthe das Kasino in seinen Bestrebungen zu unter¬
stützen geneigt seien . Der Zweck des Kasinos sei Hebung und
Förderung der Landwirthschast , es wolle die Landwirthe zu einem
großen Ganzen vereinigen , um sodann dem Wahlsprnch folgend:
„Einigkeit macht stark" die Landwirthe zum gemeinsamen Streben
anzueifcrn . Gegenwärtig betrage die Zahl der Mitglieder an¬
nähernd 600 . Insbesondere lege das Kasino auf den Obstbau und
die Viehzucht großen Werth , wie denn auch auf diesem Gebiete
durch Anregungen des WanderkasinoS wesentliche Fortschritte im
Kreise Wiesbaden sich geltend machten . Infolge der Verhinderung
des Herrn Goßmann wurde die Tagesordnung insofern geändert,
als nunmehr Herr KreiSobstbaulehrer Grobben - Wiesbaden das
Wort zu seinem Vortrag über Ernte und Verwerthung des
Obstes  erhielt . In Bezug auf die Ernte theilte Redner mit , daß
hierbei in den meisten Fällen nicht richtig verfahren würde . Meistens
nähme man die Ernte zu früh vor . Winter - oder Dauerobst dürfe
aber unter keinen Umständen vor voller Baumreife geerntet werden,
da es sonst nicht nur an Haltbarkeit wesentlich einbiiße , auf Lager-
welk und unansehnlich würde , sondern auch die Gewichtsmenge viel
geringer auSfallc . Gerade in der letzten Zeit der Entwicklung nehme
die Frucht ungemein an Größe und Gewicht zu , und schade sich
der Landmann sonnt selbst durch verfrühte Ernte . Beim Sommer¬
obst, als auch beim Steinobst sei die Sache anders , hier solle man
im Gegensätze zum Winterobst vor voller Baumreife ernten , um so
die Haltbarkeit dieser Früchte einige Zeit hinausschieben zu können.
Bezüglich des Versandtes erwähnte Herr Grobben , daß dabei vor
allen Dingen sorgfältiger vorgcgangcn werden müsse , namentlich
solle man das Obst besser sortiren . Als die beste Obstverwerthung
schilderte Redner den Verkauf desselben in frischem Zustande , wo cs
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nur eben möglich sei. Weiter besprach er die Vorzüge und Her¬
stellung der Becrenobstwcine und die Behandlung des Apfelweins
im Keller . Ganz besonders empfahl Herr Grobben den Wein nach
beendeter Gährung von der Hese in ein anderes Faß zu " Ui^ en.
Tzicse Hefe gehe sehr bald in Zersetzung über , wodurch der Wem
trübe würde und allen Krankheiten ausgesetzt sei . Die Ansicht,
daß erst durch die Hefe der Wein an Kraft gewinne , sei vollständig
irrig . Weiterhin solle man für gute , reinliche Keller sorgen und
keine Gegenstände mit üblen Gerüchen (Sauerkraut , Kartoffeln)
gleichzeitig mit dem Wein darin aufheben . Recht eingehend wurden
alsdann noch alle vorkommenden Kellerarbeiten besprochen . Herr
Grobben schloß mit dem Ersuchen an die Anwesenden , speciell der
Obstverwerthung mehr Aufmerksamkeit als bisher entgegen zu
bringen . Reicher Beifall lohnte den Redner für seinen 1% stündigen
sehr interessanten Bortrag . An der sich hieran schließenden Dis-
cussion betheiligten sich besonders die Herren P . I . Leinberger-
Eddersheim . Ilgen und Grobben . Herr Leinberger machte außer-
dem interessante Vorschläge zur leichteren Anbringung landwirth-
schaftlicher Erzeugnisse ohne Zwischenhandel direct an die Abnehmer
und dankte am Schluffe beiden Rednern im Namen der ganzen
Versammlung für die lehrreichen Vorträge . Gegen % 7 Uhr schloß
Herr Ilgen die Versammlung mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf den obersten Schirmherrn der Landwirthschast , Se . Majestät
Kaiser Wilhelm II.

X Königsttin , 1 . Septbr . Der seit einigen Jahren ihr«
ansässige frühere socialdemotratische RcichStagSabgeordnete , Herr
S a b o r , kaufte zwischen dem Oelmühlweg und dem Romberg
mehrere Grundstücke mit einem Gesammtflächeninhalt von etwa sechs
Morgen und bezahlte für die Ruthe theils 45 , theils 50 M . Auf
dem Gelände soll eine Villa errichtet werden.

* Heidelberg , 31 . Aug. In vergangener Nacht wurden
aus dem Laden des Uhrmachers Schmnch auf der Hauptstraße
mittelst Einbruchs Uhren und Pretiosen ßim Werthe von 3— 4000
Mark gestohlen.

JÜttttfrfl ttttfe UfflttilV.
§ Frankfurt , 3L Aug . Bei genügendem Angebot hier«

ländischer Waare blieben die Preise von Brodfrüchten gegen die der
Vorwoche unverändert , auch ausländische Waare unterlag bei fester
Haltung keiner wesentlichen Preisveränderung Der Absatz vo>
Weizen sowohl als Roggen beschränkte sich auf mäßige Bedarssfrage
des Consums . Gerste in guten Oualitätcn fest behauptet , geringe
Qualitäten vernachlässigt . Hafer speciell in ausländischer Waare
gefragt und fest, hierländischer sehr wenig offerirt und wegen mangel¬
hafter Qualität ohne Begehr . Mais im Preise wenig verändert.
Zu notiren nach Qualität : Weizen , hiesiger und Wetterauer neuer
M . 14 .50 bis 14 .75 , kurhessischer M . 14 .50 bis 14 .75 , norddeutscher
M . — .— bis — .— , russisch . M . 15 .25 bis 16 .50 , Redwinter M . 16 .—
bis 16 .25 , neuer M . — — bis — , Laplata M . 15 .— bis 15 .75,
Rumänischer M . 15 .25 bis 16 .25 , Roggen , hiesiger . M . 11 .75 bis
11 .85 , Pfälzer M . — _ bis —russischer  M . 12 .50 bis 12 .75»
Gerste , hiesige M . 16 .— bis 17 .— , Pfälzer M . 15 .50 bis 17 .— ,
fränkische M . 15 .- bis 16 .— , Riedgerste M . 16 .- bis 17 .50,
ungarische M . 18 .— bis 19 .75 , Hafer , hiesiger M . 12 .50 bis
13 .— , Württcmberger M . — .— , bis Mk . — .— , bayerischer
M . — .— bis — , russischer M . 13 .25 bis 14 .50 , amen»
kanischer M . '- 12 .90 vis 13 .25 , Mais mixed M . 8 .80 bis 9 — ,
Donaumais M . — .— bis M . — .— , Laplata M . 8 .70
bis 9 .— . Alles per 100 Kilo netto effectiv loco hier . —
Mehl  fest . Es nötirt nach Qualität : Weizenmehl , hiesiger
Nr . 0 Mk . 24 .— bis 24 .— , feinere Marken Mk . 26 . — bis
28 .50 , Nr . 1 Mk . 22 .— bis 23 .— , feinere Marken Mk . 23 25
bis 24 .— , Nr . 2 Mk . 20 .75 bis 21 .50 , feinere Mgrken Mk.
21 .50 bis 22 .50 , Nr . 3 Mk . 19 .— bis 19 .50 , feinere Marken Mk.
19 .75 bis 20 .25 Nr . 4 Mk . 16 .50 bis 17 .25 , feinere Marken Mk.
17 .75 bis 18 .75 , Nr . 5 Mk . — .— bis — , Roggenmehl , hiesiges,
Nr . 0 Mk . 19 .50 bis 20 .25 , Nr . 1 Mk . 16 .50 bis 17 .25 , Nr . 2
Mk . 14 .— bis 14 .50 . Alles per 100 Kilo inkl . Sack loco hier . —
Futterartikel lebhafter gehandelt . Weizenschalen Mk . 3 .70 bis 3 .90,
Weizcnkleie Mk . 3 .90 bis 4 . 10 , Roggenkleie Mk . 4 .70 bis 4 .80,
Futtermehl Mk . 5 .50 bis 6 .50 , Biertreber , getrocknete Mk . 4 .25
bis 5 .— je nach Qualität . Alles per 50 Kilo netto effektiv
loco hier.

* Frankfurt » 31 . August . Der heutige Viehmarkt  war mit
512 Ochsen , 51 Bullen , 721 Kühen , Stieren und Rindern , 349
Kälbern , 171 Hämmeln , 0 Schafe , 1378 Schweinen befahren . Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1 . Qual . M . 62 — 64 , 2 . Qual.
M . 50 — 52 , Bullen 1 . Qual . M . 45 — 47 , 2 . Qual . M . 41 —44,
Kühe , Rinder und Stiere 1 . Qual . M . 57 — 59 , 2 . Qualität M.
46 — 50 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Qualität
62 —66 , Pfg ., 2 . Qual . 50 — 55 Pfg ., Hämmel 1 . Qual . 60 bis
62 Pfg .. 2 . Qual . 50 bis 54 Pfg ., Schweine 1 . Qual . 53 bis
54 Pfg -, 2 . Qual . 51 — 52 Pfg . Alles per % Kilo Schlacht-
gewicht . Aus Oesterreich standen 112 Ochsen , 1 Bulle und 1 Kuh
zum Verkauf . _ _ _

Water, Knall lind WiffeMast.
Residenz -Theater.

Wiesbaden,2.  Sept . Eine Theaterdirektion , die sich neben
unserem prachtvollen königlichen Musentempel einen dauernden Erfolg
und die Gunst des theaterfreundlichen Publikums sichern will , muß
sich in erster Linie die Aufgabe stellen , demselben etwas Besonderes
zu bieten . Besonderes nicht allein auf literarischem Gebiete , son¬
dern auch auf dem allgemeinen Gebiete moderner Darstellungskunst.
Die neue Leiiung des Residenz - Theaters  hat ganz richtig
erkannt , daß es eine große , schöne und auch dankbare Aufgabe in
Wiesbaden erfüllen kann , wenn es sich die eifrige Pflege der neuen
modernen Bühnenliteratur zum Zielpunkte setzt, die bei einem
königlichen Theater naturgemäß vielfachen Beschränkungen und Be¬
einträchtigungen unterliegt . Herr Direktor Dr . Rauch ist von
vornherein in recht Vertrauen erweckender Weise mit einem ebenso
vielseitigen , wie interessanten Programm (denn die Bekanntgabe
der von ihm vorerst ausgcwählten ca . 30 Premieren darf wohl als ein
solches gelten ) vor da ? hiesige Publikum getreten und der gestrige
Eröffnungsabend hat den vollen Beweis dafür erbracht , daß die
Direktion nicht nur den guten Willen , sondern auch die Kraft und
den besten Fond besitzt , ihr Wollen in die That umzusetzcn . Dic
„offizielle Fra  u " , die Hans Olden  nach Savage 's Novelle
am besten von allen für die Bühnen bearbeitet hat , ist so recht ge¬
eignet , als Prüfstein für die Leistungsfähigkeit eines neuen Theater-
Ensembles zu dienen . Denn bei der scharf pointirten , dramatisch¬
packenden Sprache der einzelnen Akteure , wie bei der scenisch höchst
cffcctvollen Bühnenmache und der ganzen sensationsmäßigcn Auf¬
rollung der Handlung ist eine Anzahl erster Kräfte erforderlich , dic
selbständig zu denken und mit allen Mitteln darstellerischer Rou¬
tine zu arbeiten gewohnt sind . Die „ offizielle. Frau " ist eine rus¬
sische Nihilistin , die von Paris nach Petersburg reist , um eine
wichtige Mission zu erfüllen . Da sie aber keinen Paß erhalten,
sondern als Nihilistin sofort eingesteckt werden würde , überredet sic
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den ohne seine Frau die deutsch-russische Grenze überschreitenden
amerikanischen Oberst Lenox, sie als seine Gattin auszugeden. Der
Coup gelingt und Lenox reist mit seiner Pseudofrau nach Peters¬
burg, wo er sie auch den hochstehendenVerwandten seiner wirk¬
lichen Frau als seine Gattin vorstellt, und alles über die Schön-
beit der jungen amerikanischen Schwiegermutter entzückt ist. In
Petersburg ist da» Paar aber so von Spionen umgeben, daß der
Sibirirnlust witternde Oberst nahe daran ist, die kecke Nihilistin zu
verrathen, aber durch deren inniges Flehen doch davon abgehalten
wird. Ein junger Rittmeister Sascha WeletSku hat sich inzwischen
unsterblich in das schöne Mädchen verliebt. Oberst Lenox will mit
demselben abreisen, aber Sascha bringt freudestrahlend«ine Ein¬
ladung zu einer vornehmen Festlichkeit, welcher auch Großfürst
Gregor beiwohnen wird, der aus Furcht vor den Nihilisten lange
Zeit Alles gemieden hat. Diese Nachricht wirkt wie der Blitz auf
die Nihilistin, denn hier ist endlich die ersehnte Gelegenheit zur
„That" gekommen. Sir erscheint aus dem Fest und versucht ein
Attentat aus den Großsürsten, das aber im letzten Moment durch
Lenox vereitelt wird. Tiefenttäuscht von dem Mißlingen des Mord¬
anschlages überläßt sie Lenox seinem Schicksal und flüchtet mit dem
jungen Rittmeister, wenige Minuten, bevor die Verhaftung erfolgen
soll, indem sie dem gekränkten Lenox noch ein „Wiedersehen in
Paris " zusendet. Das mit zahlreichen pikanten Einzelheiten durch¬
setzte Stück kann auf di« Bezeichnung „Schauspiel" keinen An¬
spruch erbeben, aber es erregt und packt und fesselt den Zuhörer
bis zuin letzten Moment. Di« Direktion hat mit der Einstudirung
desselben den ersten glänzenden Beweis ihrer künstlerischenBe¬
fähigung gegeben, denn die Ausführung war höchst harmonisch ab>
getönt und dabei so effectvoll herauSgcarbeitet, daß man die ge
schickte leitende Hand des Regisseurs überall erkennen konnte. Eine
ganz hervorragende Kraft besitzt das Theater in Frl . Carla Ernst,
die in der Rolle der Nihilistin eine energievolle, lebendige und da¬
bei höchst anmuthige Figur schuf. Den amerikanischen Oberst
Lenox gab Herr Jordan  gleich vortrefflich in Spiel und Haltung,
den Rittmeister Sascha WeletSky Herr Broockmann  mit echt
leidenschaftlicher Begeisterung und chcvalreSkerGewandtheit. Eine
psychologisch sein durchgesührte Partie war die der allmächtigen
politischen ChesS Baron Friedrich (Herr Adolf S t i «w e) und
auch dir Herren Gustav Schnitze (Major Petroff),
Wilhelm T o m a N n (Konstantin Weletsky) , C s er w i Nka
(Großfürst Gregor) und die Damen Henriette Götze
(Fürstin Palitzin) Tlodh S a l d e r n (Olga Welettky) S chä f f e r,
B r a n d t, W o h l u. A. verdienen rühmende Erwähnung. Der
Aufführung ging eine wohlgelungene Dichtung von W. S chUl t e
vom Brühl als Prolog  voraus , den Herr Dr . Rau ch,
der selber ein ganz vortrefflicher Darsteller ist, edel und gemessen
zum Vortrag brachte. Es ist ein frisches, flotte« Ensemble, das
gestern Abend die erste schöne Probe seines Könnens gab, und wir
haben damit die sichere Gewähr erhalten, daß Herr Direl.or Dr.
Rauch uns eine fortgesetzte Reihe künstlerischer Genüsse ernster
und heiterer Art darbieten wird, durch die der hübsche, anheimelnde
Kunsttempel hoffentlich recht oft so voll besetzt werden wird, wie
gestern Abend. Zu dem ersten Erfolg unsere beste Gratulation!

6 Brünn , 2. Sept. Gestern Mittag entlud fich
hier ei« Wolkenbruch  von heftiger Wirkung. Der
Schaden ist noch unberechenbar.

O Paris , 2. Sept. Heute Vormittag 11 Uhr
wird in der russischen Kirche eine Seelenmesse  sür den
verstorbenen Fürsten Lobanow  abgehalten werden. , Tie
Mitglieder der russischen Botschaft werden in Unrform
derselben beiwohne».

»g« Paris , 2. Sept. Der französisch - ita¬
lienische Handelsvertrag  betreffend Tuni» wird
nach seinem Ablauf Mitte September nicht verlängert
werden. _ „ _ .. . .

© Paris , 2. Sept. «ine hochgestellte russische
Persönlichkeit, welche während deS russisch-türkischen Krieges
eine hervorragende Roll«gespielt hat, erklärt«einem Redakteur
des . GauloiS", daßGraf S chuwal ow die größte Aus¬
sicht habe, der Nachfolger des Fürsten Lobanow zu werden.

G Rom , 2. Sept. König Humbert  bestimmte
endgültig, daß di« Hochzeit de» Kronprinzen im Laufe des
Octoberr hier stattfinden soll.

X Rom » 2. September. Kardinal Rampolla  bedeutete
dem Bikar von Rom, daß er dem Hofe auf defien Wunsch ein« der
vielen Hauptkirchen für die Trauung des Herzogs von Neapel mit
der Prinzessin Helene von Montenegro zur Verfügung stellen wird.

fi London , 2. September. Die Königin  ist
in Balinoral eingetrossen, woselbst der Besuch des
Zaren paar es  erfolgen wird.

-i- Conftantinopel , 2. Sept . W,e verlautet . ,st
von der Pforte die Srlaubniß zur Einfahrt je emr« deut
scheu, österreichischen, italienischen, russischen und zweier
englischen Kriegsschiffe  verlangt worden. Ferner
sollen außerhalb deS Bosporus in nächster Nähe der Haupt
stadt fünf russische Schiffe stationirt werden.

Icli zahle ausnahmsweise gut
und kaufe fortwährend hier undauswärts:
Dameu-Costüme». Herreu¬
kleider, Fracks, « ylinder-
hüte, Schuhe«ud Stiefel,
Bette«, Möbel, Gold «nv
Silber, Brillante« re. re.,

ganze Nachlässe.
Bei Bestellung komme pünkt¬

lich in's Haus. 474
8 . Landau,

Metzgcrgasse 31,

Standesamt zu Sonnenberg . .
Geboren:  Am 20. August, dem Taglühner Joh . Remmger

zu Sonnenberg e. S . N. Heinrich Wilhelm Müritz. — 26. Aug.,
dem Landmann Philipp Karl Wirth zu Sonnenber, ein todtge
borener Sohn. . _ . . . —...

Gestorben:  Am 27. August der SpenglerlehrlingWilhelm
Zahn au» Rambach, alt 17 I.  "

-nn.
ae Residenz - Theater.  Donnerstag findet, wie man

uns schreibt, die erste Wiederholung von „Die ofsicielle  Frau"
statt. Nachdem in der Eröffnungs-Vorstellung am Dienstag mit
diesem Stücke ein großer Erfolg erzielt ist, der durch vielfachen
Applaus nach allen Aktschlüssen, durch mehrfaches Heben des Vor-
Hangs nach jedem Akte und durch ein total ausverkauftes Haus sich
documentirte, dürft« dieses sensationelle Werk sich noch längere Zeit
auf dem Repertoir behaupten. Erwähnt mag noch« erden, daßi
gestern ein« vornehme, besonders distinguirt« Gesellschaft das Haus
in allen Räumen füllte.

Itlrputnu m) lrhte Kachkichle».
M, Berlin , 2. Sept. Der Kaiser  trifft heute

Nachmittag um 6»/, vhr in Dresden  ein, wo großer
militärischer Empfang und Begrüßung durch den König
stattfindet. Am Donnerstag wird drr Kaiser der Parade
bei Zeithain betwohnen und Freitag Vormittag die Rück«
reise antreten.

+ Berlin , 2. Sept. AuS Anlaß der -estrigen
Parade  sind zahlreiche Beförderungen  im Garde
CorpS erfolgt. Eine Extra-AuSgabe deS. Militär-Wochen
blatteS" wird dieselben heute veröffentlichen.

O Berlin , 2. Sept. Die „Staatsd.-Ztg.- glaubt,
daß dar Abschiedsgesuch de » Generaloberst
v 0 n der L0 e mit dem Rücktritt des KriegSministers
Bronsart von Echellendorf in Verbindung steht.

2- Berlin , 2. Sept. Wie der „Vorwärts« mit.
theilt, werden di« Socialdemokrate « Berlins  am
17. ds. in mehreren Partei* Versammlungen zum Partei
tag, in Gotha Stellung nehmen.

E Darmstadt , 2. Sept. Der Groß Herzog,
die Großherzogin und die Prinzessin Viktoria
von Battenberg sind gestern Abend incognito nach Italien
abgereist.

X München . 2. Sept. Heute Vormittag 11 Uhr
brach in einem Speicherraum der Kgl . Regierung
Feuer  aus. welcher sich alsbald über den ganzen Dach,
stuhl de» gewaltigen Gebäude» verbreitete. Der vordere
Dachstuhl ist bereit» zur Hälfte, der hinter« vollständig
abgebrannt. 11 Compagnien Feuerwehr sowie zahlreiches
Militär sind mit de» Rettungsarbeiten beschäftigt. DaS
Feuer wüthetz. Z. noch fort.

S Wien , 2. Sept. Matcagni 's Oper -Zanetto
fand bei der gestrigen Erstaufführung im Theater an der
Wien stürmischen Beifall.

O Wie «, 2. Sept. Der Selbstmord  deS Milli,
onärs und Brauerribesitzers, Ritter v.n Mauthner-
Markhof erregt allgemeine» Aufsehen. Der Selbstmörder
zeigtei» letzter Zeit Spuren von Trübsinn.

9f Budapest » 2. Sept. Es ist endgültig fcstgestellt,
daß außer den Königen von Serbien undRumänien
keine ausländischen Herrscher an der Feier beim eisernen
Thor beiwohnen werden.

Unserer heutigen Zeitung liegt ein Prospeet
1„ — des Bankgeschäfts Carl Heintze , Berlin
Unter den Linden 3, betreffend Berliner Kunst-IAuSstellungS-Lotterie. bei, de« wir besonderer Auf
merksamkett empfehlen.

für die Me Md Selikdlhkit
d-s bekannten Kräuterbitter .Liquenrs ,,»lni -».nrn ' « Alter
Schwede" spricht, datz derselbe sowohl im Haupt-AuSsteUnngs-
Restaurant als auch in den anderen„Trinkquellen" der Fach.
qewerbe-Ausstellung zum Ausschank kommt._ 6061

(Bett. Miller
für eine Frau zu kaufen gesucht.
Off. U. Z.  69 an die Exp. 219*

Tüchtige
Erdarbeiter

Glllbenßr. 28~
Wohnung,3 Zimmer,Tabing
Küche und Glasabschluß
Mansardwohnung aus '
zu vermischen.
^»ierstadt, Wiesbadener.
G? straff « 4 , 3 Zimmer und
Zubehör, sofort oder später »>,
ruhige Leute zu vermieth.  223*

Steingasse 23|
eine Wohnung zu vermiethcn.

Mädchen
zum Ausfahren eines Kindt»ge,
sucht. N. Wellritzstr. 5, 1. 222*

477finden Beschäftigung

NeneWasseranlage Adolfshöbe
Schwab, Bauunternehmer.

Whmädlhkn
sür Tapezier-Arbeiten gesucht.
225* Frankenstraße 18.
Atin braves Mädchen lucht
W Beschäftigungfür Nachm,
gegen Schlafen und Abcndkost.
Näheres Röderstraße 31, Ftsp. ,

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 3. September 1896. 180. Vorstellung.

Die Großstadtluft.
Schwank in 4 Akten von Oskar Blumenthal und G. Kadclburg.

Regie: Herr Köchy.
Martin Schröter, Fabrikant
Sabine, seine Tochter .
Walter Lenz, Rechtsanwalt
Antonie, seine Frau .
Bernhard Gempe, ihr Cousin
Fritz Flemming, Ingenieur
Dr . Crustus
Frau Dr . Crustus .
Rektor Arnstedt . .
Frau Rektor Arnstedt .
Martha, Dienstmädchen .
Ein Tapezierer . ,
Ein Diener

)ert Rudolph.
(•rau Possin-LipSki
,err Fab er
5frl. Willig
)err Neumann
perr Radius
)errZesch,»» D-»x
Hrl. Ulrich
perr Rosa.
}r[. Wolfs
Jrl . Koller.
Herr Spieß,oerr Carl.

Die bekannte Firma Aachener Tuchindnstrie Wilkes&Cie.
Aachen, hat ihre neuen Muster in Anzug- und Paletotstoffen für
die beginnende Herbst-Saison fertiggestellt und damit wiederum
aereiat, daß die Firma im Stande ist. etwa» ganz Vorzügliche» zu
leisten. Die Collection enthält Allel, was an Erzeugnissen auf dem
Gebiet« der Tuchfabrikationzu erwarten ist. — Man findet die
einfachsten wie die feinsten Stoffe, alles in vorzüglicherQualität
zu wirklich billigen Preisen, so daß wir Jedem empfehlen können,
sich bei Bedarf von Anzug- und Paletotstoffen an die Aachener
Tuchindnstrie, Wilkes & CI, ., Aachen, zu wenden, welche gern d,e
Muster franco zusendet.

Eine größere Pause findet nach dem 1. und 3. Akte statt.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende gegen 10 Uhr

Freitag, den 4. September 1896. 181. Vorstellung.
De« Postillon von Lonjurneau.

Komische Oper in 3 Abtheilungen. Nach dem Französischendes Scrib«
Musik von Adolph Adam.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. J

Residenz-Theater Wiesbaden.
Direktion: 0r . phll . H. Rauch ._

jjfoy Donnerstag, den 8. September 1896. *7MI
Zum 2. Male:

Novität ! Die offizielle Frau . Novität!
_ DutzendbilletS gültig. Ankana 7 UbrKeichshalleii -Tiiesiter,
Täglich große Speeialitäten -Borstellunge«.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Me « Nähere durch die Anschlagzettel. Uda/UlHci huiiui _

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 2. September.
(Besonderer Telephon- reap. Depesohendienst des „Wiesbadener General -Anzeig era “.) _

Staatspapiera.
4 . Reichsanleihe . • 104,86
B»|. do. . . 104 46
8 . do. . . 09,45
4 . freies . Commis . 10L80
3*/* do.', . . 104.60
3 . do, . . 99,70
6°/, Grieohen , . 30,60
5°/, Ital. Rente . . . 87,60
40/«Oest. Gold-Rente . 104.70
41/, , Silber-Rente .
41/, Portug. Staatsinl.
t >/2 do , Tabakanl.

86 90
41,00
96,50
2660

100,00
87,60

103,10

1 . , äussere Aul,
6 . Rum. v. 1881/88
4 . do. v. 1890
t . Ross. Consols
5 . Serb. Tabakanl. .
6 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.)
5 . . St.-E.-B. H,-Obl.
4*/0 Span, äussere Aul.
6% Türk Fund-
6°/, do. Zoll-
1°/, de. . . . . -
4°/a Ungar. Gold-Ronto 104,20
4‘/s , Eb. „ v. 1889 105,60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank < 169,00
Frankf. Bank , 180.-
Deutsche Eff.-W.-Bank 117,60
Deutsche Vereins- , 121,50
Dresdener Bank . . 161 30
MitteldeutscheCred.-B. 112,80
Nationalb, k. Deutschi. 144,00

63.90
89,80
94,20
20,25

1' /, » , Silb. , ,
6°/, Argentinier 1887
i ‘/s » innere 1888
4' /j , äussere . ,
4°/0 Unif . Egypter

67.30
04,10
55,50
56.60

105.30
8»£ Priv . , - - 103,
6°/, Mexieaner äussere 92,20
6°/0 do . E.-B. (Teh.) 84,
3*/0 do . oons. inn.St. 26,40

Stadt -Obligationen
3'/, abg. Wiesbadener 105,90
3‘(, 1887 do
4°/, do. v. 1896
4°/0 1t 86 Lissabon
4°/, Stadt Rom X/VUI.

102,50
102,701
71,00
86,90

Pfälzische „ » 187,80
Rhein. Credit- » 149,-—

, Hypoth .- , 171,70
Württemb.Verbk. , 149,60
Oest. Credltbank . 315,75

Bergwerks -Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst, 168,30
Concordia « , , 207,00
Dortmund Union-Pi . « 43,70
Gelsenkirohener . . . 179,80
Harpener . . • s • 106,—
Hibernia . . . . . 185,80
Kaliw, Asohersleben . 144,00

do. Westeregeln , 172,60
Riebeok, Montan . . 184,20
Vor. Kön. und Laurab, 161,30
Oesterr. Alp. Montan 72,40

Industrie-Aktien.
Allgem. Elektr.-Qes, . 231.50
Anglo-Cont-Guano . 96,50
Bad, Anilin.- u. Soda 430,80
Brauerei Binding . . 218,00

,  z . Essighaas . 57 ,q0
. z, Storeh(Speier) 135,00

Ceraentw. Heidelberg . 164,00
Frankf. Trambahn . . 296,̂ 0
La Voloce Vorz.-Act. 117,50

do. Stamm-Act. 108,60
Brauerei Eiche (Kiel) 199,00
Bielefelder Maschf. . 338,—
Obern. Fabv. Griosheim 2-!2,90

„ ,, Goldenberg 172,—
, , Weiler . . 238,00

D, Gold u. Silb.-Soh. 269fl)o
Farbwerke Höohst . 431,80.
Glasind. Siemens . . 195,80
intern. Banges. Pr .-Aot, 179^ 0

. . St.- , 174,00
* Elektr .-Qes. Wien 134,40

Nordd. Lloyd . . . 118,20
Verein d. Oelfabriken 102,00
Zellstoff, Waldhof . . 216,60

Eisenbatin-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 119,60
Pfälz. 244,60
Dux. Bodenbaoh
Staatsbahn . >
Lombarden

66,75
311.75
90,12

232.75
142,60
106.90
165.90
137,80
139,00

03,60

Nordwestb, « . »
Elbthal . • . «
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer . _

. Merid. (Adr. Netz) 119,30
Westsicilianer . . . 119,40
sub Prince Henry . . 90,60
Eisenbahn-Obligationen.

4*/„ Hess. Ludwigsb. . 100,10
4% do.v.81(31/,101.40) 100. -
4°/„ Pfälz .Nordb. Ldw.

Bez. u. Maxbahn . 103,20
4°/0 Elisabothb .steuerf. 103,30

Berliner
SchlaMcoprie.
1. Sept. Nachm, 2,45.

. 233,90

. 211,W
156,70

: 188,80
• ial #
. 165,70

188.50
169,30

Credit . . . . .
Disoonto-Command.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank - .
Dresdener Bank .
Berl. Handelsges. .
Russ. Bank . . «
Dortmund, Gronau.
Mainzer
Marienburger, . .
Ostpreussen . . .
Lübeck, Büchen .
Franzosen . « > »
Lombarden

, UM?
90,10

147,-

44Ä

4°, do.
4°/, Kasch
4°/»
d°/,
Ö°/o
3°/°
5°/o
4°/o
»'/.
8°/.

steuerpfl. 99,00
Ddb.-Gold 102,30

do. Silber 84,40
Oest. Nordwestb. 115,30

„ Slidb. (Lomb.) 109,50
. do. . . 73.10
„ Staatabahn . 117,10

Oest. Staatsbahn > 104,70
. do. 1-Y1U. 96. 0
, do, DL 94.10

Lombarden . - « >
Elbthal . .. . . - • 13M3
Busohtetader L. B. 273,--
Prinoe Henry
Gotthardbahn „o
Schweiz. Central . . 139,-7

. Nord-Ost . . 138,50
Warschau, Wiener . . 268,4»
Mittelmeer . , . . 93,0»
Meridional . « - rzCf.
Russ, Noten . . . 21»,
Italiener • « . • • A '.»
Türkenloose , , , > 10W
Mexicaner. . , . » °4,-
Laurahütte . 161,»«
Dortmund. UnionV. A. 46,7»
Boohumer Gussstahl . 168t»»
GelsenlcirehenerB. . . 169,—
Harpener.
Hibernia . . . «
Hamb Am. Pack . 13»,
Nordd.Lloyd . .
Dynamit« Truste 19»'. .
iieichsanleke , .



_ Donrttrstag Wiesbadener

Fach-Gewerbe-Ausstellung
für das

Wiesbadener General -Anzeiger .' S. Septemver isso. Leite 7.

HM- 8. MühsihllfisVeseo«. Mw.Gewabe
ZN Wiesbaden.

{lento Mittwoch , am Sedanstages
Auftreten der Sumer Wiesbaden«

Stellung von Marmorgruppen, Turnspiele,
Recktnrnen re.

■ay  Zwei Nlusikc
- -— " Eintritt 80 Pfg

Der Rauyt-Ausslhuß.

Chemische, I Sclilaehthaus-stestauratioii.
Wasch-Anstatt U« Weinzimmer.

rmSariB*0 n  Raiiz Warme und Kalte Kircher« jeder Tas-»kett*p,adr - .Ro,t * I MttaisMiw 12  Ms2 an, sn 50  PS.MslL
Vorzügl. Bier , reine Weine . Spirituosen . Kaffee rc. re.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein.
Friedrich Ay , Pächter.

Mainz.
Ein Kleid waschenv. Mk.2 .— an.
1Herrnanzug waschen Mk.2.50
1 H°s- , »
1 Weste „ » —■» ”
Gardinen »um waschenL Blatt
4982 Mk. - .60
MMfMk U WiesMdenl

bei !

A . Matthes
Langaasse 7.■eirathen(reell),besserer Ständewerden discret vermittelt . Oss.

u. N. 33 an die Exp. d.Bl.1432*

Royrstüyte
werden gut geflochten bei

L . Rohde,
Zimmermannstr. 1, Hth.

ÜWvMJWWl
für üi öottl-ii.WirtWBmstilt  vm».©enterbe

zu Wiesbaden.
feilte Donnerstag, den 3. September:
Grosses Coneert

der

e darfs-
Artikelj

für Herrenu. Damen
versendet Beruh, Taubert, j
312b Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis

und franco . 664b

Unterricht
Herren« und Damenwäsche. Kunsthandarbeiten,Lunt. und Goldsticken Kerbschnitzerer und Holzbrand.

Beginn des Unterrichts am 28. September.
Kurs« monatlich und vierteljährlich.

Antonie Schrank,
staatlich geprüft« Handardeitslehrert«.

früher Lehrerin an der Frauen-Gewerbeschule zu Kl .
ggg_ Helenenstratze

Harry Stissenguth,
15 Schwalbachferstrasse 15,

vis-ä-vis der Infanteriekasoriiej
I empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtliche

Polsterartikel
Unterricht

aesucht für zwei6jähr. Knaben.
Zu erfragen Woritzstr. 3, beis
ferlmenn.

Hn Capelle des Brandenburg . Feld -Art . Regts . Nr . 8 (General-
Feldzeugmeister) unter Leitung des Herrn Capellmersters Klipp ■

Freitag , den 4 . September:

§mk$  Doppet-Glmceri
sowie Nachmittags 47 a Uhr:

MafftcheistW >» UutttiiWtt-SW
Bon heute ab ist der Eintritt auf Svdfg . herabgesetzt.Da « Comlte.

Zwetschen,
per Psd. 8 Pfg. ^Nerostrafle 25, k. Mflller.

|tut lliftlaptn
in allen Größen u. allen Farben | igg
zu haben. ^ "

8 . Land»». Metzgergasse 31

wie:
Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte,

_ Kordel, Möbelstoffe, Pr elle etc.
Neue Anse«,

Gründern,
Salzgurken,
Essiggurke«

l»U. UoUhiit

»»
»>

a

a ho«. N- Uhärmge. 6. « u. low«
J . Häher , Bl -ichstrchc  16,

Ein Kanalieichch»
billig zu verkaufen.

Näheres Moritzstr. 46, Hth

Frische Schellfische

1 mm KmdewiMl
und ein Laufstuhl seht billig zu
verlausen. , „

Link, Friedrichstraße 14.

Adolfs-Allee. . , Wiesbaden.
Haltestelle der Dampfftratzenbahn.

Circus Jansly - Leo.
Donnerstag«den 3. September. Abends 8 Uhr:

Erste GM-Nachttk-Vltlßrllmg
bestehend aus | 1 der besten Nummern

Zpecialttal des Circus Jansly >Leo.
Doppelt so großes Programm wie bei sonstigen Vorstellungen.

Auftreten sammtlicher Künstterinnenu, Künstler
! in hocheleganten Costümen, wie in ihren besten Leistungen.

Reiten «nd Vorführe « der bestdrcssirte« Schul «.
FreiheitS- «nd Springpferde. 47b

Morgen: Große Vorstellung. Sonntag : 2 Vorstellungen.
«illets sind bei Lindau& Winterfell), von 11- 6 Uhr zu haben.

Nachdem unseren Kalkwerke» die Lieferung
des Bedarfes in fein st gemahlenem
Sa ck kalk sCementkalk ) für die Canal¬
baute» der Stadt Wiesbaden pro 1896/97
übertragen worden , haben wir uns veranlagt
gesehen^ ei« ständiges Lager unseres f e »n st-
gemahlenen Sackkalkes (Cement-
kalk) in Wiesbaden einzurichten, «m auch
solchen/verehrlichen Herren Abnehmer «,
die geringere Quantitäten wie tute Ijalbe
Waggonladung benöthigten , den Bezug zu
ermögliche« . . «

Eintretendenfalls bitte « wir sich gefl . an
unseren Vertreter , Herrn Bautechn «ker ncn.
Hlorasch in Wiesbaden zu wenden.

Limburg a. d. Lahn , im Juli 1896.

in

Kttchengeräthschaften,Holzwaaren,
Garten- und Feldgeräthe,

Kamm- und Bürstenwaaren,
Haar - und . Drahtsiebe

empfiehlt billigst 4496

C. Rossel Wacht .,
Adam Beck , _

13 Goldgasse Jg.

Aohlenu. Brennholzl
nur bester Qualitäten,

Korde. Diele. Latte« . Schalter, Tisch- «
Kettfühe, Aufsatz-. Capital - re. ^ _ _

*,:Ä a”9wHSm "Raii* ”®“ '“ Se  Südafrikanische/T.austral.Werthe
Nr 19 Wllnelm Kail , Ur . 19 . > n. London E 0.
^ Bau«, Möbelschreinerei und Sarg-Magaziu.

!In gelbrauner, mahagoni, nußvaum, eichen und V»uei t>aibe,
streichfertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu str-m/u , °hne die«
elben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme Geruch und

'baS langsame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und demOellack
. eigen, vermieden wird.

Mirtttlant : Mesboiie » : E . Nocbiis . g

Beste n. billigste Bezugsquelle b>r g-rawirt « u«. d°»r«lt g»
8reinigte»nd gewaichcne. echt nordische ^

Bettfedem . ^
»Wir-erlenden zollster. gegen Nachnahme(1-de» r-lieöige Ouantum) G«tk
«neue Bettfeder » p.Pfund Mr 6v Mg.. 80Mg., 1M-. IM. 25 Mr-

su. IM . 40Mg.; Feine prima tzalbdau « e« lW^ vMg.u^
I ' M.80M-;Polarfeder « : halbweiß2M ..w«itz2W.30Mu
Ii M.50P1;SilberweißeBettfedern 8 W.. 8 s».50 M..4R.
15 M.; ferner Echt chiuesischeGanzvaune« (!-h-MkrLftig, 2 M.
S50Mg.u. 3 W. Verpackungz. Kostenpretse. —Bet Betragen von mmde-
8stenr 7bM. b°Io Rabatt. —NichtgefallendeL bereitwilligst»urückg-nommell.
* Pecher & Co . in Herford , in W- maieu. '

427 Hubaleck& Maring.
Morgen Donnerstag von7 llhr ab wild prima

Rindfleisch zu 56 Pfg ausgehauen.
Heinrich Wagner,

355 früher Kopsschlächter, 12 Bleichstratze»2

e.

t*

Neue prima Heller -Linsen,
„ Grünker « ,
„ Mainzer Sauerkraut,

Salz - und Essig -Gurken,
holländ . superior Vollheringe
per Stück8 Pf., 12 Stuck 99 Ps.J . € . Biirgener,

361 Scllmnndstratze 27 und Mor itzstratze 64.

„itgetheilt von Schöber & Dönitr , Dresden u. London E C.
London , 31. August.

Bienen -Honig
des

(garanliri rein)
..Bienenzüchter-Vereins für Wte».baden

und Umgegend".
r>kdes Glas ist mit drr „BereinsrPlombe " versehen.

Alleinige Verkaufsstelle bei
Ecke der Marktstraße und

Ellendogengasse.
mueinege

Peter Quint,

Süd-Afrik. Minen:
Angelo . . *
Crown Reef . •
Eastrand
Geldenfiuis Deep.
George Goch .
Henry Nourse .
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel . . •
Rand Mines . .

.Raudfontein . «
2311 Sheba .

Transvaal Gold .
United Roodeport.
Van Ryn , New .
Wolhutor . »

5.06
11.37
7.81
5.75
2.44
7.12
5.50
2.81
6.25
8.00
3.62

31.25
3.12
2.12

Süd-Afrik. Land.-Ges
Chartere # > . » 3 31
Exploration . . . 2.9^
Mashonal’d Agency 2.93
Matabole Gold Reefs . 4.50
Willoughby ’s Cons. . 2.00

Australische Ges.
Brilliant Block . . 1.06
Fingall Reefs Ext. > 0.37
Gibraltar Consol. . .1 .12
Gold . Clem.Claims . 1.06
Great Boulder >
Great Fingall Reefs
Uampton Plainf)

8.37
5.12
4.8'i

7.7o
0.37
4.62
6.25!Hannans Brown Hill

Lond . & Cont . J . C. 0.12 prom
J.ond. & W.-A. Exp!. . 1.62,

, Lond . & W.-A. 3uv. . 2.56
7.25 Monr-ics Gold Estate . 0.62

j Mount Morgan . 144
Tendonz : fest.
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Glas-Gravirnng
wird in einer Minute angefertiat, auch künstlerische Aus¬
führung von Wappen und Monogramms in der

Gravir-Anstatt von
Adalbert Weiszmayer,

Umstellung IDiesßaden
Maschinenhalle. 254

Restaurant„Zum Rodensteiner”,
Ecke der Bertram - u. Hellmundstrasse IO.

Neues elegant eingerichtetes Local.
fia. Lagerbier

der „Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft“.
Reine Weine der I. Firmen.

Guter Mittagstisch zu 80 Pfg. u. höher,
sowie eine reichhaltige Frühstücks - u. Abendkarte.

ItU- Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Hochachtungsvoll

J Emmerich,
237 langjähr . Oberkellner im „Rothen Haus “.

4162

Waldhäuschen
Restaurant und Sommerfrische.
Bon der Walkmühle(Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

Miif unlkus„Unter lten Mm ".
LchikKlir des Uiesdsdcilkk Mbemreiils.

Wilhelm Seehold
Neu hergerichteterSaal mit prachtvollenWandgemäldeu.

Vorzügliche Restauration.
Wiener C &fte.

Dinersä part von 12—2 Uhr von 1,20 an.
Soupersa part ä 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte.

Reine Weine der ersten hiesigen Firmen.
Kaffee, Thee, Choeolade . I». Spererliug Aepfelwem.

Achtungsvoll

Wilh.  Seebold.3438

Machstuche
empfiehlt zu bekannt billigsten Preise«

Hermann Sfenzel , Tapetenhandiung, 16.

tl

-X
-S^

^ Hübscher Spaziergang £
nach dem

Bierstadter Felsenkeller, T
^ Bierstadterstratze 21.

Restaurant der Neuzeit entsprechend her- \$ 1
gerichtet. Großer schattiger Garten (ca.
1000 Sitzplätze), «ene gedeckte Halle « mit H&-

-»i herrlicher Fernsicht über Wald, Flur u. Felder. ^
Diners, Soupers ». Speisen ä la carte

± ! zu jeder Tageszeit. UorBgiiches Kagerbier , (Li
-̂ »reelle Meine , Kaffee, Milch und ffets
51 frischen Knche«. L
^  Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet
-ix

;4j 4141

Hochachtungsvoll
G. Scheller , Restaurateur

Hutter!
Gegenwärtige Verkaufspreise sind:

Cmtrisllgell-SSspahilltsselbRtttt,Ä.1.88p.Pst.
Rljlkerei-LHrllhUljlltter „ 1—p. W.
Lllllilblltter „ 1j.93p.Pst.

täglich frisch. 162*

Lebensmittel -Consumlokal,
Schwalbacherftr. 45 », Eckhaus Michelsberg

per 7i Fl , h Mb . 2.40

Hamburg,Tropfen.. >. .. „ .. 2—
Alter Schwede» ,, .. » 2.-

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

rvA@%
Liqueur-Fabrik,

gegründet 1861, 4880
Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

) Zie erste chiuefische Kuustuiurs-Helle<
^ von ^

>Franz Schneider ansirterg«
0  ans dem ^

^AiisßkllMWliitztÄ; .T»„"tara  KsM-AWsttllmgshalle,^
\ „ Dsmrrßag Adeiid W0

zpreis pro Wmf oon4 Slheibrn 10  Wz.)
Uaaaa/wwwvw

IsraelHIscbe Grafulatiouskaiten
zu haben bei Caesar Lauen
321 Metzgergasse 35 .'

Snppenivürze
hat alle Vorzüge der Haltbarkeit
Ausgiebigkeit und Billigkeit und
ist in Original-Fläschchen vo,
65 Pfg. an zu haben bei
Louis Kümmel, Röderstrast.

Ecke Nerostraße.
Die Original-Fläschchen von

65 Pfg. werden zu 45 Pfg. und
diejenigen st Mk. 1.10 zu 70 Pfg.
mit Maggi's Suppenwürze nachi
gefüllt._382

Wert beMiie
UiMl-Mkm

in bester Qualität sind billigst z„
haben bei 46g

Hepm . Schröder,
Gasthaus „Zum Engel",

Biebricha. Rh., Kirchgasse  3.

iiscn rei: können
Sie

_ _ . selbst
Ihre sämmtliche Garderobe, Bänder,
Spitzen, Teppiche, Stickereien , Decken
und daraus Wein-, Bier-, Fett - und

Tintenflecke entfernen mit

Umsonst
nicht, aber spottbillig.

Mein bekannter. Buchkalender
pro 1897, 104 Seiten stark,
äußerst praktischer Inhalt mit!
ausführlichem' Marktverzeichniß,
fesselnden Erzählungen, Witzen/
guten Illustrationen re., ist soeben'
erschienen. Bei mindestens 100.
Stück nur 3 Pfennigp. Exemplar
gegen Nachnahme franco und incl.
Flotter Vcrkaufsartikel. Jeder
kauft und läßt sich erwiesener¬
maßen daran
«ikl Geld tietöitnca!

Probe-Exemplar gratis. 436
Wilh. Anhalt. GokScrg.

8 Chem. Wasch-Essei
opal -Flecfewassei

(von Gebrüder Tsoharnke , Erfurt ),
welches Farbe und Gewebe nichtai
greift , auch keinen Band hinterlässt.
*/a Flasche 80 Pf ., Vi Flasche 60 Pf.
elnschl. Schwamm känflich in Drogerien,

Apotheken und Seifenhandlungen.
Verknafsstellen;

In Wiesbaden : Louis Schild.
962b

J J1' .i 1«

S Kartoffelna
gutschmeckendeWaare. 150 Ctr., solange Vorrath reicht,
zu I Mark 30 Pfg . per Ctr. zu verkaufen bei

Auctionator Klotz,
443 Adolfftratze 3.

Verkaufe einige Posten

Arstkitkr-Hose«
in nur soliden Qualitäten

zu

staunend billigen Preise«
C. A. Winter,

Herren - und Knaben -Garderoben,
Ecke Friedrich- «. Schwalbacherstratze,

81_ vis-ä-vis der Infanterie-Kaserne.

Wer
gute unll billige Mufiomatm

kaufen will, der besuche den reichhaltigen
Uainjer °°nPhilipp Schönfeld,

Inh . L . Ullmann,
17  Goldgafse 37.

Herren-Zngftiefel von Mk. 4 .30 an,
dd. Handarbeit Mk. 3 80 12,

SegeltnchschuheMk. 8 50,
Damen- u Kinderstiefel in großer Auswahl.
_Reparaturen schnell nnd billig. 301

72
RcheOmodclNkSljjumlk-u.solli!tLtdtr!vallttll

kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldcy, Wilhelmstrassa 32.
Bitte Preise zu vergleichen . "VW

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags  anst alt , SLn cgelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und da? Feuilleton: Chef-Nedactcur
Friedrich Lanncmann:  für den lokalen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug . Peiler.  Sämmtlich in Wiesbaden
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